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Deutſchland. 


D Berlin, 2. Auguſt. 5 
nach wird der Kaiſer am Sonnabend aus England 
nach Potsdam zurückkehren. Das Befinden des 
hohen Herrn war bisher das allerbeſte. Die 
laufenden Regierungsangelegenheiten hat C 
Majeß ät auch während dieſer Reiſe ſtets erledigt 
und die regelmäßigen Vorträge entgegen ge⸗ 
nommen. 


läſſiger Seite aus Petersburg berichtet wird, hat 
die ruſſiſche Regierung nunmehr Verhandlungen 
über eine wirthſckaftliche Annäherung an Deutſch⸗ 
land amtlich eingeleitet und die Berathungen der 
Bevollmächtigten beider Reiche ſollen nächſten 
Montag ſchon ihren Anfang nehmen. 
Wie ſich das „B. T.“ von ſeinem Spezial⸗ 
Berichterſtatter aus Sanfibar melden läßt, find 
in den letzten vier Tagen in Dar⸗es⸗Salaam vier 
Europäer am perniziöſen Fieber geſtorben. 
egationsrath Dr. Kayſer hat Afrika ve: 
laſſen und wird Mitte Auguſt die Leitung der 
Kolonial⸗Abtheilung des Auswärtigen Amts über⸗ 
nehmen. ER 
— Ihre Majeftät die Kaiſerin ſund Königin 
unternahm in der letzten Zeit bei dem beſonders 
günſtigen Wetter faſt täglich Spazierfahrten 
und Promenaden in die nächſte Umgegend von 
Potsdam. 2 
n Wie wir hören, hat Se. Majeftät der 
Kaiſer während ſeiner letzten Anweſenheit in 
Potsdam das Geſetz betreffend die Kleinbahnen 
— und biete en Publi⸗ 
i ächſten Tagen Be 
nn 818 Gude Jill laben ftch über die Aus⸗ 
ſtellung Berlin auf Grund der ausgeſendeten 
Fragebogen von den Mitgliedern des Vereins 
deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller 171 (vor⸗ 
wiegend re) Firmen der Eiſeninduſtrie und 
des af nenbaues (mit Einſchluß des Lolomotiv-, 
Waggon⸗ und Schiffbaues) erklärt. Von den 
eingegangenen Antworten lauten auf die Anfrage, 
ob ſie ſich an einer im Laufe dieſes Jahrzehnts 
in Berlin zu veranſtaltenden Weltausſtellung be⸗ 
theiligen, mit Ja: 71; bedingungsweiſe Ja: 42; 
mit „Nein“: 46, unbeſtimmt: 12 Firmen. Von 
über 150 Firmen fehlen zur Zeit noch die er⸗ 


betenen Antworten. a 
u Die Inſtitution des Rentenguts hat, fo 


+ jungen Datums fie auch iſt und jo wenig prak⸗ 


tiſche Erfahrungen naturgemäß mit ihr zur Zeit 
noch gemacht werden konnten, doch das Augen⸗ 
merk der Fachkreiſe weit über Deutſchlands 
Grenzen hinaus auf ſich gezogen. Einen deut⸗ 
lichen Beweis für die Wichtigkeit, welche man 
dem diesbezüglichen Vorgehen unſerer zuſtändigen 
Stellen im Auslande beilegt, wird man in der 
aus Weſtipreußen ſignaliſirten Anweſenheit einer 
vom ungariſchen Ackerbauminiſterium entſandten 
Kommiſſton erkennen dürfen, welche, aus den 
Herren Graf Szögyenyi und v. Baroß beſtehend, 
den Auftrag erhalten hat, die bisher mittelſt des 
Rentengutsgeſetzes erziellen koloniſatoriſchen Er⸗ 
gebniſſe zu ſtudiren. Die Kommiſſare gehen in 
Verfolg ihres Auftrages ungemein gründlich zu 
Werke, wobei ihnen dieſſeits die förderſamſte 
Beihülfe der ſpeziell in dieſer Materie arbeiten⸗ 
den amtlichen Stellen zu Theil wird. Von dem 
Eindruck, den die ungariſchen Kommiſſarien aus 
ihren Studien gewinnen werden, dürfte es ab⸗ 
häugen, ob und in welchem Umfange man in 
Ungarn der Errichtung von Rentengütern nach 
preußiſchem Muſter entgegentritt. 


— Nach dem ſoeben ausgegebenen, durch gen militäriſchen Kreiſe noch immer intenfio, und 


Dem Vernehmen eine Reihe von Jahren dieſen Pflichten nach 


Se, geeignet. 


ch⸗ Karl (7. brandenburgiſches) Nr. 60 ernannt. 


Wie der „Voſſ. Ztg.“ von angeblich zuver- Stabsoffizier des Jufanterie- Regiments Nr. 140, 


Rußland den amtlichen Verkehr mit Bulgarien 
aufgegeben hat. Daß Freiherr von Wangenbeim 


gekommen iſt, ohne daß gegen ihn Vorwürfe er⸗ 
hoben werden können, ſpricht fehr für ihn und 
macht ihn für den Warſchauer Poſten beſonders 


Der „D. Z.“ ſchreibt 
man: „Wie das „Militär.⸗Wochenblatt“ meldet, 
iſt Lademann, Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger 


Thorn, 31. Juli. 


unter Beförderung zum Oberſten zum Kom⸗ 


manbeur des Infanterie⸗Regiments Markgraf 


Herr Lademann iſt unſeres Wiſſens der einzige 
aktive Offizier in der preußiſchen Armee, der 
aus dem Stande der Gemeinen hervorgegangen 
iſt. Beim Sturme auf Düppel war es, wo der 
damalige Pionier im 3. brandenburgiſchen 
Pionier⸗Bataillon Lademann im heftigſten feind⸗ 
lichen Kugelregel Pulverſäcke füllte, welche be⸗ 
ſtimmt waren, an den Palliſaden entzündet zu 
werden, um dieſe zu zerſtören. Er war ein 
Kamerad des Pioniers Klinke, der mit dem ge⸗ 
füllten Pulverſacke auf dem Rücken, den Kame⸗ 
raden zurufend: „Sorgt für Frau und Kinder!“ 
an die Palliſaden lief, den Pulverſack entzündete 
und dabei deu Heldentod ſtarb. Für die ſtürmen⸗ 
den preußiſchen Truppen war der Weg frei ge⸗ 
macht. Herr Lademann hat viele Jahre als 
Kompagniechef und ſpäter als Major im 61. Re⸗ 
giment hier in Garniſon geſtanden. 
Graudenz, 2. Auguſt. Aus Laskowitz mel⸗ 
det der „Geſellige“ unterm 1. Auguſt: 
5 Porſch, 
Zuge ankam, mußte als choleraverdächtig auf ärzt⸗ 
liche Anordnung hier untergebracht werden. 
Breslau, 2. Auguſt. 


In Löwenberg wird die 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


des Komthurkreuzes des Franz Joſef⸗Ordeus an 
den Abgeordneten Dr. Ruß. a 
Wien, 2. Auzuſt. An den Gerichten in 
Ruſſiſch⸗Polen werden nunmehr ausſchließlich 
Ruſſen definitiv angeſtellt; ruſſiſche Studirende 
der Rechte, welche ihre Niederlaſſung in Kongreß⸗ 
polen verſprechen, werden begünſtigt. 5 5 
Wien, 2. Auguſt. Anknüpfend an die Mit⸗ 
theilung, daß Graf Revertera demnächſt auf 
ſeinen Poſten beim Vatikan wieder zurückkehrt, 
bringt das „Fremdenblatt“ ein offiziöſes 
Kommunique, welches in markauter Weiſe auf 
die undankbare Aufgabe hinweiſt, die der Bot⸗ 
ſchafter Oeſterreichs beim Vatikan zu erfüllen 
hat, und von den wenig freundlichen Strömun⸗ 
gen und Schwierigkeiten ſpricht, mit welchen ver 
öſterreichiſche Botſchafter beim heiligen Stuhle 
jetzt häufiger als ſein Vorgänger zu kämpfen hat. 
Reichenberg, 30. Juli. Die von mehreren 
Blättern gebrachte Meldung, das Turnerfeit der 
deutſch⸗nationalen (judenreinen) Turnvereine ſei 
verboten, beruht auf Erfindung, vermuthlich darauf 
berechnet, auswärtige Turner vom Beſuche abzuhal⸗ 
ten. Das Turufeſt, an welchem auch einige reichs⸗ 
deutſche Vereine theilnehmen werden, findet am 
14. und 15. Auguſt ſtatt. Von einem Verbote 
deſſelben kaun um ſo weniger die Rede ſein, 
als das Feſt jedes politiſchen Charakters entbehrt. 


Schweiz. 
* Seit die Schweiz die Gotthardbahn 
durch ihr Gebiet bauen ließ, iſt dort militäriſcher⸗ 
ſeits die Nothwendigkeit betont worden, die wich⸗ 


Der tige Kommunikation durch Befeſtigungen zu 3 
welcher mit dem um decken; und unter der Vorausſetzung, daß dies „Eſtaſette“ bedauert, daß man ſich jetzt ſchon mit 
hr von Graudenz nach Laskowitz abgehenden geſchehen würde, 


begann gewiſſermaßen die Her⸗ 
ſtellung jener Bahnlinie, Da aber außerdem der 
Gotthard eine Zentralſtellung in Rückſicht auf 
Thäler der Rhone und des Rheins und ihrer 


als nationalliberaler Kandidat General z. D. von Straßen bildet, jo lag es nale, auch dieſem Ge⸗ 


Boguslawski⸗-Berlin aufgeſtellt. 

Breslau, 2. Auguſt. (W. T. B.) Der 
„Breslauer Zeitung“ wird aus angeblich ſicher⸗ 
ſter Quelle mitgetheilt, daß die Meldung von in 
Sosnowice vorgelommenen Choleratodesfällen der 
Begründung entbehre. 

Bei der geſtrigen Rektoratswahl wurde der 


Geheime Medizinalrath Profeſſor Dr. Ponfick nicht 


zum Rektor magnifikus der Univerſität gewählt. jetzt ſchon und auch bei den weiteren Plänen der möglichen Kandidaturen einläßt. 
2. Auzuſt. Rudolph Ibach, Chef eigentlich nicht um die Ausführung einer neuen 


Barmen, 


ſichtspunkte Rechnung zu tragen. Inzwiſchen 
find weitere Pläne über Befeſtigungen bei St. 
Maurice im Rhonethale in der Ausführung be⸗ 
griffen und es verlautet, daß dieſen noch andere 
folgen ſollen, welche die Front der Schweiz gegen 
Oeſterreich zu decken beſtimmt wären. l 

Bei der Beurtheilung dieſer Dinge darf 
überſehen werden, daß es ſich zum Theil 


der Firma Rud. Ibach Sohn, Pianoforte⸗Fabri⸗ Idee handelt, ſondern um die zeitgemäße Wieder⸗ 


ken in Barmen, Schwelm und Köln, iſt in befeſtigung 


Herrenalb (Schwarzwald) geſtorben. 
Mannheim, 2. Auguſt. (W. T. B 
die „Neue Badiſche Landeszeitun 


J Wie Beſonderen die Befeſtigungen am St. Maurice 
meldet, iſt der angeht, ſo ſollen ſie die Verbindung zwiſchen der 


wichtiger Heerſtraßen, welche in 
früherer Zett bereits befeſtigt waren. Was im 


Großinduſtrielle Franz Thorbecke, der zu den Weſtſchweiz und der Lombardei ſchließen. Damit 
Fübrern der Nationalliberalen Badens gehört, in iſt indeſſen nicht geſagt, daß dieſe Befeſtigung 


Aroſa im Engadin am Herzſchlag geſtorben. 
Ulm, 2. Auguſt. (W. T. B.) 


ſich gegen Italien richte, ſie kann vielmehr ebenſo 


5 In der gegen einen franzöſiſchen Marſch durch das Rhone⸗ 
heute ſtattgehabten zweiten Sitzung des deutſchen thal gerichtet ſein 


und außerdem noch anderen 


fen kaun. 


ges Rühren der Lärmtrommel in den Arbeiter⸗ 
verſammlungen 3000 Franks zuſammen, aber das 
Geld zerfloß ſchnell. Da man 300,000 Franks 
brauchte, fo konnten nicht einmal die Löhne der 
Arbeiter, welche ſchon die Förderung begonnen 
hatten, ausgezahlt werden. Die Arbeiter ver⸗ 
klagten die Geſellſchaft, aber auch die ſozialiſtiſchen 
Adminiſtratoren liegen ſich in den Haaren, ſo daß 
bereits ein Prozeß vor dem Friedensrichter Herrn 
Englebienne in Mons ſchwebt, — kurz das ganze 
Unternehmen iſt ſchmählich zuſammengebrochen 
und die Geſellſchaft hat ſich in Wohlgefallen auf⸗ 
gelöſt. Der Generalrath der Arbeiterpartei hatte 
allerdings im Voraus das Unternehmen als miß⸗ 
lich nicht gefördert. a 

In Grammont (Oſtflandern) haben ſämmt⸗ 
liche Arbeiter und Arbeiterinnen der dortigen 
großen Zündhölzchen⸗Fabriken in Folge Lohnkür⸗ 
zungen die Arbeit eingeſtellt. Alle Fabriken wer⸗ 
den morgen geſchloſſen. In Folge der unter den 
Arbeitern herrſchenden Gährung haben Gendar⸗ 
merie, zwei Genter Bataillone Infauterie und 
eine Schwadron Ulanen die Fabriken beſetzt. 


Frank reich. 

Auf die Erörterungen über die Nachfolger⸗ 
haft Carnot's in der Präſidentſchaft der fran ⸗ 
zöſiſchen Republik iſt bereits hingewieſen worden. 
Unter den eventuellen Mitbewerbern iſt auch 
Jules Ferry genannt worden, wie ſehr dieſer auch 
von den Radikalen als der „Tonkinois“ bekämpft 
wird. Man durfte daber darauf geſpannt ſein, 
welche Stellung das Organ Jules Ferry's in 
dieſer Angelegenheit einnehmen würde. Die 
der Wiederwahl oder Nichtwiederwahl Carnot's 
beſchäftigt und ſchreibt dieſe Taktloſigkeit dem 
Grolle der Radikalen darüber zu, daß der Nach⸗ 
folger Grevy's ihnen nicht zu Willen war. 

„Wir wiſſen wohl“, fügt das Blatt mit 
einem Seitenhiebe auf den Kriegsminiſter de 
Freycinet hinzu, „daß jetzt ſchon ſehr geſchickte 
Bewerber manöoriren, um das Terrain vorzube⸗ 
reiten. Was wir aber nicht begreifen, das iſt, 
daß gute, geſinnungstüchtige Republikauer das 
Treiben der Einen und der Anderen begünſtigen. 
Denn man thut nichts Auderes, indem man ſich 
vor dem geeigneten Augenblicke auf die Erörterung 
Diejenigen 
ſogar, welche in aller Aufrichtigkeit erklären, ſie 
wollen auf dem Boden der Prinzipien bleiben, 
die Perfonenfrage ganz bei Seite laſſen und nur 
unterſuchen, ob ein Präſident der Republik nach 


der reinen republikaniſchen Theorie immer von 


Neuem wählbar iſt, ſollten einſehen, daß eine 
ſolche lange im Voraus geführte Erörterung nicht 
ohne das Hineinzerren von Perſsglichkeiten ablau⸗ 
Man vertage dieſe Erörterung, welcke 
zur Stunde durch nichts gerechtfertigt und in je⸗ 
der Hinſicht gefährlich iſt! Wenn der Augenblick 


Anthropologen-Kongreſſes beſprach Luſchau⸗Berlin Zwecken dienen. Das Vorgehen der Schweiz, gekommen fein wird, daun iſt es noch immer 
die anthropologiſche Stellung der Juden. Koll⸗ als eines neutralen Staats, iſt nun Veranlaſſung Zeit, den unberechtigten Ehrgeiz und den unge⸗ 


mann⸗Baſel berichtete über die Entſtebung und 
kulturelle Bedeutung der europäiſchen Menſchen⸗ 
raſſen, Nüſch⸗Schaffhauſeu über eine nen aufge⸗ 
deckte Niederlaſſung aus der Rennthierzekt. 


zu lebhaften Auseinanderſetzungen geweſen und 
es haben ſich Stimmen erhoben, welche darin 
eine feindſelige Haltung gegen den Dreibund und 


Heuerli Zürich über Bronzefunde im Kanton Hierzu dürfte eine Veranlaſſung nicht vorliegen. 


Wallis. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 30. Juli. D e . 
ganiſirung der k. u. k. öſterreichiſch⸗ungariſchen Ge⸗ 
nietruppe, welche wir an dieſer Stelle bereits 
eingehend beſprochen haben, beſchäftigt die hieji- 


Kabinets⸗Ordre vom 27. Juni d. J. genehmigten faſt ſcheint es, als ob die ſich daran knüpfende 


„Exerzier⸗Reglement für die Feldartillerie“ (Ber- Diskuſſien auf die Ausführung 


des Reformpro⸗ 


lin 1892 bei E. S. Mittler u. Sohn) beſteht die jektes nicht ganz ohne Einfluß bleiben ſollte. Iſt 


kriegsſtarke (fahrende oder reitende) Batterie 
fortan aus 6 Geſchützen, 9 Munitionswagen, 
2 Vorrathswagen, 1 Jeldſchmiede, 1 (zweiſpän⸗ 
nigem) Lebenemittel⸗ und 1 (vierſpännigem) 
Futterwagen. 


es doch eine notoriſche Thatſache, daß das mit 
ſolcher Beſtimmtheit aufgetretene. inzwiſchen frei⸗ 
lich amt ich dementirte Gerücht von dem Rück⸗ 
tritt des Kriegsminiſters Feldzeugmeiſters Baron 


Gegen früher iſt alſo ein Muni⸗ Bauer auf angeblich von dieſer Seite gegen die 


tionswagen und (für die fahrenden Batterien) Umgeſtaltung der Genie⸗Waffe erhobene Beden⸗ 


ein Futterwagen (den bisher nur die reitenden ken zurückzuführen iſt. 
führten) hinzugetreten, dafür aber ein Vorraths⸗ Bauer 


wagen fortgefallen. 

Die Gefechtsbatterie, zu der bis jetzt 6 Ge⸗ 
ſchütze, 3 Munitions- und der erſte Vorraths⸗ 
wagen gehörten, ſetzt ſich nunmehr aus 6 Ge⸗ 
ſchützen und 4 Munitionswagen (1—4) zuſam⸗ 
men; letztere bilden mit 5 Offizier⸗ und 4 Vor⸗ 
rathspferden bei der fahrenden, bez. 10 Offizier⸗ 
pferden bei der reitenden Batterie die erſte 
Staſſel; die zweite Staffel beſteht aus 5 Mu⸗ 
nitiongn agen (5—9), dem 1. Vorrathswagen 
und 6 Vorrathspferden, die dritte Staffel endli 
aus dem 2. Vorrathswagen, der Feldſchmiede, 
dem Lebensmittel⸗ und dem Futterwagen. Erſte 
und zweite Staffel bilden zuſammen die „kleine“, 
die dritte die „große Bagage“. f 

Bei Avantgarden⸗Batterien tritt an die Stelle 
des vierten Munitionswagens in der Gefechts⸗ 
batterie einer der beiden Sprenggranatwagen (8. 
und 9. Munitionswagen). 

Da jedes Geſchütz 32, jeder Munitionswagen 
77 Schuß Ceinfchl. je 2 Kartätſchen) aufnimmt, 
fo iſt die Batterie gegenwärtig im Ganzen mit 
885 Schuß ausgerüſtet, während ſie früher nur 
808 mitführte; auf die Gefechtsbatterie entfallen 


ch überflüſſig, ja ſchädlich betrachtet. 


KLriegsminiſter Baron 
iſt ſelbſt Genie Offizier geweſen und 
cheint mit der Herabdrückung dieſer Truppe auf 
ein geringeres, wiſſenſchaftliches Niveau, das in 
der künftigen Ausbildung des Pionier-Offizier- 
korps zum Ausdrucke gelangen ſoll, nicht ganz 
einverſtanden zu ſein. Als der eigentliche Ver⸗ 
fechter dieſer Reform der techniſchen Truppen 
gilt der Chef des Generalſtabs Feldzeugmeiſter 
Baron Beck, welcher den Beſtand eines „Genie⸗ 
ſtabes“ neben dem Generalſtab ſchon mit Rück⸗ 
ſicht auf etwa eintretende Kompetenz⸗Konflikte als 
. bel Nun haben 
ſich auch in neueſter Zeit nicht techniſchen Trup⸗ 
pen angehörige Offizierkreiſe an der Diskuſſion 
über die Frage betheiligt und ſich in zwei Rich⸗ 
tungen, eine ſehr kleine für und eine ſehr große 
gegen den Generalſtab getheilt, welche Gegner⸗ 
ſchaft auch in der militäriſchen Fachpreſſe ziem⸗ 
lich entſchieden zum Ausdruck gelangte. 


muß konſtatirt werden, daß die aus Fachkreiſen der Pariſer Preſſe 


ſtammenden Beurtheilungen des Reſormprojektes 
bisher demſelben nichts weniger als günſtig 
lauten. Es iſt daher nicht ausgeſchloſſen, daß 
dieſe Angelegenheit in den gemeinſamen Delgatio⸗ 
nen, denen ſie wegen der dafür erforderlichen 


jetzt 500, bisher 423 Schuß; für jedes Geſchütz Geldbewilligungen vorgelegt werden muß, Gegen⸗ 


find vorhanden: bei der Batterie 147½ (früher ſtand parlamentariſcher Diskuſſion wird. Was 
1342/,), in der Gefechtsbatterie 83 ¼ (früher 70¼). die im Gefolge dieſer Neuorganiſation der Genie⸗ 


Bon den 885 Schuß find (in 2 


Spreng⸗ truppen nothwendigen Perſonalveränderungen be⸗ 


granatwagen) 150 Sprenggranaten und (an 6 Ge⸗ trifft, fo wird als der Nachfolger des in ſehr 


ſchliten und 9 Munitionswagen) 30 Kartätſchen. huldvoller Weiſe vom Kaiſer Fran 


Wie ſich die übrigen 705 Schuß auf Schrapnels ſein eigenes Anſuchen verabſchiedeten General⸗ 
und Granaten vertheilen, iſt nicht bekannt; doch Genie⸗Jnſpektors, Feldzeugmeiſters Freiherrn von 


darf man wohl annetzmen, daß die deutſche Ar⸗ Salis⸗Soglio in der gänzlich umzuwandelnden einer unger ! 
welche Juſpektion der techniſchen Hülfstruppen der bis⸗ tereſſen zu vermeiden, 
dem Schrapnel ſchon längſt ein beträchtliches herige Präſident des k. und k. 


lüllerie dem Beiſpiel anderer Staaten, 
Uebergewicht einräumten, 


doppelten 
werden. 


* — Das vor wenigen Monaten durch den 
od 


Zahl, wie die Granaten, vertreten ſein 


f eines 


hochgebildeten, äußerſt liebenswürdigen und dabei glauben, einem 


doch ſehr ſchneidigen Offiziers genießt. 
5 Wien, 2. Auguſt. 


izekonſul Freiherrn von Brück aus Nizza auf- zeichnung, die Miniſter Kuenburg, der Ver⸗ 


nehmen nach der Generalkonſul in Sofia, Lega⸗ 
onsrath Freiherr von Wangenheim in Ausſicht 
ommen. 
ſtabren auf dem wichtigen Poſten in der Haupt⸗ 
Nadt Bulgariens, wo die Konſuln zugleich diplo⸗ 
matiſche Aufgaben von Belang zu erfüllen haben. 
1 er deutſche Konſul hat dort eine verantwortungs- 
eiche und mühevolle Thätigkeit, da er auch Ver⸗ 


Derſelbe ſteht ſeit ungefähr vier 130 Anmeldungen erfolgt. 


„ 2. Auguſt. T. 
ſeitdem „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die Verleihung 


I tragsweiſe verwaltet wird, fol demnächſt wieder krauensmann der Deutſchen im Kabinet, durch 
endgültig beſetzt werden. Dafür iſt dem Ver⸗ Verleihung der Geheimenrathswürde erhalten. 


Für den geplanten Diſtanzritt Wien —Ber⸗ 
lin find von öſterreichiſchen Offizieren bis geſtern 


Bei der General⸗Direktion 
werden gegenwärtig Studien über eine 
des Perſonenterifs gemacht, 


Czedik eingeführte Zonentari ; 
28 


auch die Schweiz ſich nicht ausſchließlich auf ihre Angabe 
Die Frage der Neuor⸗ Neutralität verlaſſen zu wollen, ſondern will ſich aufrecht. 


| 


3 Joſef auf) fein in Afrika 


ö ve. techniſchen und ſuchung beſchloſſen. 
gefolgt iſt, und daß adminiſtrativen Militär⸗Komitees Feldmarſchall⸗ kommt, darf man 
de nentſprechend die Schrapnels mindeſtens in der Lieutenant Vogel genannt, der den Ru 


Die Demiſſion des poriſiren verlegen, . 
des Freiherrn von Rechenberg erledigte Ge⸗czechiſchen Landsmannminiſters Prazak erhält ihre Wahrheit zugänglicher erweiſt, 
geral⸗Kouſulat zu Warſchau, welches ſeitdem vom Bereutung erſt im Zuſammenhang mit der Aus ⸗ no 


Reform ner 

da ſich der von un 
währt hat. Werk geſetzt werden. 

8. 87 ie gedauert. Die 


Die Schweiz befindet ſich in derſelben Lage wie 
das neutrale Belgien, und wie dieſes, fo ſcheint 


in den Staud ſetzen, dieſelbe in der Noth mit 
Gewalt aufrecht zu erhalten. Hat man alſo Bel⸗ 
gien gewähren laſſen, ſo kann daſſelbe Recht die 
Schweiz in Auſpruch nehmen, allerdings legen 
militäriſche Maßnahmen dieſer Art der Regie⸗ 
rung dann anch um fo größere Zurückhaltung in 
politiſcher Beziehung auf. Eutſteht aber daraus 
eine politiſche Agitation nach der einen oder 
auderen Richtung, ſo wird das Maß von Rück⸗ 
ſichten verletzt, welches die neutrale Schweiz von 
ſelbſt ihren Nachbarn gegenüber zu beobachten 
hat. Jede Neutralität beruht auf Gegenſeitigkeit! 
In der Tagespreſſe mögen immerhin auf beiden 
Seiten hierbei nicht immer die beſten Grenzen 
beobachtet worden ſein; um ſo größer iſt die 
Pflicht der der Regierung nahe ſtebenden Kceiſe, 
eine Zurückhaltung zu beobachten, welche keinen 
Mißdeutungen Raum giebt, die vielleicht nicht 
beabſichtigt geweſen fein mögen, aber doch die 
Urſache des Mißtrauens werden könnten, welches 
ein neutraler Staat vor allen Dingen vermeiden 
ſollte. 


Belgien. 

n Die Häleleien Frankreichs mit dem Kongo⸗ 
ſtaat haben in Belgien einigermaßen peinlich be⸗ 
rührt. Wenngleich von den größeren Tagesblät⸗ 
tern der Zwiſchenfall in der für Frankreich ſcho⸗ 
nendſten Weiſe beſprochen wird, ſo bleibt doch 
noch genug übrig, um das Verhalten der Fran⸗ 
zoſen im gegebenen Falle als für das belgiſche 
Gefühl verletzend erſcheinen zu laſſen. Man 


ndeß findet, daß der Anlaß den darob in den Spalten 


vollführten Lärm nicht werth 
ß in — — 25 52 . 
Belgien, deſſen Beherrſcher zugleich auch an der 
Spitze a weſentlich durch ihn geſchaffenen 
Kongoſtaats ſieht, wohl ein ſorgfältigeres Ueber⸗ 
legen vor Schritten erfordert hätte, die, einmal 
gethan, nicht mehr zu widerrufen ſind. In Bel⸗ 


gien hält man 


iſt, und da 


ihm widerfahrenen Schaden gefliſſentlich an die au 


ängt, um durch Veranſtaltung einer 
Wie minder mächtigen Kongoſtaat 
een wet dae 
f ieder aufzufriſchen. Gleichwohl hat die 
bomann 1 Naß Je 11 0 Sa 
ehandlung franzöſi , 
1 die Einleitung einer Unter⸗ 
Ob etwas dabei heraus⸗ 
bezweifeln, — ar 
itigfei wo fie die Stärkeren 
in en, einem Saeed gm. 
u wird ſich alſo auf da n- 
555 bis Frankreich ſich für die 
als dies zu Zeiten 


eit iſt in 


neigt ſind. 


der Fall iſt. > 
7 Beinen, 31. Juli. Vor einiger 
Mons eine Arbeitergeſellſchaft „La 
Mineurs“ errichtet worden, wen 
Belle et Bonne ausbeuten wollte. 
ſtiſcher Arb 
nebmen leiten; 


anſtändige hohe Löhne 
Die Fr 


ufſichtsrathe haber, rachten zwar durch kräfti⸗ 


rechtfertigten Groll zu entlaroen.“ 
| Der „Matin“, welcher die Nachricht verbrei⸗ 
tete, der deutſche Geſandte von Alvensleb 


bei dem Mi⸗ 
beſchwert, hält 
Bourrées feine 
bezüglich der Jutervention Caprivis 
Dem Muſikkorps der republikani⸗ 
ſchen Garde ſei bereits die Erlaubniß in Oſtende 
zu ſpielen verweigert worden unter der Begrün⸗ 
dung der Vermeidung neuer Reklamationen und 
vlämiſcher Gegenkundgebungen. 

Paris, 30. Juli. Senator Teiſſerene de 
Bort, der heute geſtorben iſt, hat feinem Vater⸗ 
lande nicht nur als Beamter der Bauverwaltung, 
als Volksvertreter und Miniſter, ſondern kur ze 
Zeit auch als Betſckafter gedient. Er ließ ſich 
im Jahre 1879 in dieſer Eigenſchaft nach Wien 
ſchicken. Die Annahme der Stelle war ſeiner⸗ 
ſeits ein großes Opfer. Er war ein ſehr reicher 
Mann, nahm in feinem Vaterlande eine erſte 
Stellung ein, lebte in Paris und auf ſeinen 
Landgütern in den angenehmſten geſellſchaftlichen 
Verhältniſſen, hatte es alſo nicht nöthig, in eine 
fremde Stadt zu gehen, an einen Hof, an dem 
die ſteiſſte Etikette berrſcht, und unter einen 
Adel, bei dem es guter Ton war, den Vertreter 
Frankreichs fühlen zu laſſen, wie tief man die 
Republik und die Demolratie verabſcheue. Im 
perſönlichen Verkehr mußten auch die Gigerl der 
öſterreichiſchen Ariſtokratie dem Botſchafter höflich 
begegnen, überdies war er, obſchon damals 64 
Jahre alt, ein äußerſt feſter und entſchloſſener 
Charakter und hätte ſich nicht die leiſeſte Be⸗ 
gezungs⸗ oder Unterlaſſungsſünde gefallen laſſen, 
wenn ſie in ſeiner Gegenwart begangen worden 
wäre. Er konnte aber natürlich nicht verhindern, 
daß die Schranzen hinter ſeinem Rücken täglich 
neue idiotiſche Geſchichten über ihn verbreiteten. 
Einmal hatte er — man denke! — das Band 
des Großkreuzes des Franz Joſefs⸗Ordeus bei 
einer feierlichen Gelegenheit von links nach rechts 
ſtatt umgekebrt getragen. Ein andermal ließ er 
— man ſchaudere! — Viſitenkarten mit ſeinem 
Namen und der Angabe „Botſchafter der fran⸗ 
zöſiſchen Republik“ anfertigen, ftatt, wie es das 
Herlommen will, ohne Namen und mit der bloßen 
Angabe: „Der Botſchafter von Fraukreich“. 


zöſiſchen Geſandten Bourree 
niflerpräſidenten Beernzert 
entgegen dem Widerſpruche 


dafür, daß Frankreich den angeblich Wieder ein andermal ſollte er an einem Tage, 


dem er ſeinen Kourier abzufertigen hatte, 
irgend einen Erzherzog, der beim Beſuche des 
Botſchafters das Schlußwort nicht finden konnte, 
aus eigenem Antriebe verlaſſen haben, ſtatt zu 
warten, daß der Erzherzog ihn verabſchiede, wie 
es die Etikette erfordert. Natürlich kam dieſer 
jämmerliche Klatſch Herrn Teiſſerenc de Bort 
immer ſehr raſch zu Ohren, aber er begnügte ſich 
damit, über die Albernheit der Geſellſchaft, die 
ſich mit dergleichen vergnügte, lächelnd die 
Achſeln zu zucken. Er war ein viel zu kluger, 
geiſtvoller und welterfahrener 
kleine Bosheiten der Wiener Armee im Geiſte 
zu Herzen zu nehmen. Allmälig wurde ihm 
indeß der geiſtige Luftkreis in Wien denn doch 
unathembar und er verlangte feine Abberufung, 
die ihm denn auch nach weniger als einjährigem 


ine aux Aufenthalt auf ſeinem Poſten bewilligt wurde. 
iche die Zeche Er hatte ſich immerhin das Verdienſt erworben, 
Ein ſoziali⸗ in Wien, wo bis dahin die Botſchafter Frank⸗ 
eiter⸗Aufſichtsrath ſollte das Unter⸗ reichs Ultramontane und Reaktionäre geweſen, 
l ba 55 . > en — 8 
—— 1 ozialiſtiſchen Grundſätze: n- Kaiſer Franz Joſef 5 gt waren, rſten 

m der Staatsbahnen melt; di 700 und Gewinntheilung Mal als Bone tt aufgetreten zu keit 
den Arbeitern ſelbſt ſollten praktiſch in das ſein und die rn Kreife 
hat nicht lange haben, ſich an den T 

ozialiſtiſchen Führer, welche im Ac 3 zu gewöhnen. 

er 


berſtlieutenant Archinard, der in 


— 


. TTT 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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weniger als nichts. 


en in 
ſogar gegen Deutſchland allein erkennen wollen. Brüſſel habe ſich über Agitationen des fran⸗ 


Mann, um ſich I 


erfolgten, und angeblich ſoll in einem auachiftie 


ſchen Laboratorium ein großes 
fioftoffe gefunden BR Sen 


ezwungen zu Heute war er bereits wieder im Stande, drin 
tel „Botſchafter der fran⸗ 535 


Mittwoch, 3. August 1892. 


Elberfeld‘ W. Thienes. Greiſs- 
Hamb 


biefem Augenblick feine Kur in Vichy beendigt, 
erwarlet feine Ernennung zum Militärgon⸗ 
verneur im franzöſiſchen Sudan. Er wird zu 
dieſem Ende zum Oberſten der Marine⸗Artillerie 
befördert und außer Kadre geſtellt werden. Dr 
Unterſtaatsſekretär Jamais hat ihm die aus⸗ 
gedebnteſten Vollmachten, die ihn von dem Zivil. 
gonverneuer von Senegal ganz unabhängig 
machen, verſprochen. . 
Paris, 31. Juli. Die Rede, welche Jules 
Ferry neulich an die Generalraths⸗Wähler des 
Kantons Thillot (Vogeſen) hielt, verſtimmte die 
unbeugſamen Monarchiſten nicht minder als die 
in der Wolle gefärbten Radikalen. Die uner⸗ 
bittlichen Gegner des ehemaligen Konſeilepräſi⸗ 
denten zeigen ſich noch erboſter über das Rund⸗ 
ſchreiben Ferry's an die Wähler, in welchem er 
auf das entſchiedenſte erklärte, die Republik 
dürfe keine Unterſtützung von ſich weiſen, die ihr 
frei und aufrichtig gewährt wird. „Laſſen wu 
keine unſerer Errungenſchaften in Frage ſtellen“ 
heißt es darin, „aber öffnen wir die Republik 
allen Männern, die in guten Treuen handeln 
und guten Willen bekunden. Das „Journal des 
Deébats“ lobt Herrn Jules Ferry wegen feiner 
entſchloſſenen und verſöhnlichen Sprache und 
dieſes Lob iſt um fo bezeichnender, als die 
„Debats“ nicht immer zu den Freunden des 
ehemaligen Konſeilpräſidenten gehört haben. 
„Dieſe Sprache“, bemerkt das Blatt, „paßt 
natürlich nicht der „Lanterne* und dem, Jutran. 
ſigeant“. Dieſe Zeitungen ſind in der That be 
rufen, die Pforten des Tempels gegen die Ein⸗ 
dringlinge zu vertheidigen, und tiſchen bei dieſer 
Gelegenheit die tauſend Mal wiedergekauten 
Grobheiten ihres entſchieden alt gewordenen Bf | 
bulariums auf. Jules Ferry wird darum 
in den Augen der verſtändigen Menſchen wicht 
verringert werden. Er hat ſich einen neuen Ans 
ſpruch auf den Haß der Radikalen und der letzten 
Trümmer des Boulangismus erworben. Nicht 
wir werden ihn deshalb tadeln.“ 8 
In einer kräftigeren, wenn auch weniger 
akademiſchen Weiſe fertigt die „Eſtafette“, das 
Organ Ferry's, die beiden genannten Blätter ab, 
indem fie an die Bemerkung Berryer's erinnert, 
der in einer großen Rede jeden Augenblick von 
Granier (de Caſſagnac) unterbrochen wurde, dazu 
aber nur die Achſel zuckte und wegwerfend ſagte: 
„Das iſt nichts!“ Die lächerlichen Auslaſſungen i 
der „Lanterne“ und des „Intranſigeant“ ſind noch 
Die verſöhnliche Sprache 
Ferrt's in Bezug auf die Kirchenpolitik und zu 
Gunſten des Konkordats erregt auch das Miß. 
fallen des Abg. Camille Pelletan, der in der 
„Juſtice“ daran erinnert, daß Ferry ehedem das 
Konkordat als eine der „nothwendigen Zerſtörnn⸗ 
gen“ betrachtete. Das „gemeinſame Imtereije" 
zwiſchen Staat und Kirche beſteht nach Pelletan 
ien eee n eier keyreee sag 
ichtigen einzieht, um es zu — 
Ind da heißt es, ſich verſöhnlich zeigen, damit 
die Geiſtlichkeit die fünfzig Millionen jährlich an? 
nehme. Zum Schluß vertröſtet er Ferry auf 
ein beſſeres Jenſeits, wo er Konſeilpräſident für 
ewige Leiten fein wird als 5 
reumüthige Haltung auf dieſer Welt. 
Paris, 1. Auguſt. Bei den diesjährigen 
Flottenmanövern handelt es ſich in erſter Linie 
um Erprobung des Syſtems der Küſtenvertheidi⸗ 
gung, der ſtehenden und namentlich der beweg- 
lichen, welche unter theilweiſer Annahme des 
Briſſon'ſchen Programmes feit dem Vorjahre nen 
eingerichtet worden iſt. Die Vertheidigung der 
Küſten iſt in dieſen Manövern vollſtändig den 
Seepräfeklen überlaſſen, welche in Friedenszeiten 
bisher höchſt ſelten ein ſelbſtſtändiges Kommando 
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ER 
2 
8 
* 


hr 


ausüben konnten. Die Abänderung von Marine 
geſchützen in Schnellfeuerfanonen ift keineswegs 
ganz eingeſtellt. nur ſoll fie eingeſchränkt werden. 
Das neue Schnellfeuergeſchütz der Flotte wird 
das 10 Zentimeter⸗Kaliber haben, mit Verſchluß 
nach dem Syſtem Canet. Bei der Abänderung 
auf Schnellfeuer kommen außer dem 10 Zenti⸗ 
meter⸗Kaliber auch noch das von 14 und 16 
Zentimeter in Betracht. Das neue Modell jheint 
übrigens noch nicht ganz feſtgeſtellt zu ſein. 
Während in den letzten Jahren nur eine einzige 
Brigade Marine⸗Infanterie zu 4 Bataillons an 
den Manövern der Landarmee Theil zu nehmen 
pflegte, werden dieſes Jahr vier ſolcher Brigaden, 
im ganzen 16 Bataillone, mitwirken, außerdem 
die drei fahrenden Batterien Marine⸗Artillerie in 
Lorient, mit einem Ausrüſtungsſtande von zu:. 
ſammen 314 Offizieren, 8746 Maun und 742 
Pferden. Unter den Opfern von St. Gervais be 
findet ſich auch ein Major Bourdel der Marine⸗ 
Infanterie, Kommandeur des Detachements in 
Cayenne. Da die Leiche nicht aufgefunden wurde, 
iſt B. einſtweilen à la suite eines Regiments 
ſeiner Waffe geſetzt worden. J 
Die außer der Tour erfolgte Beſörderung 
des Oberquartiermeiſters de Boisdeffre iſt be⸗ 
ſchleunigt worden mit Rückſicht auf die ruſſiſchen 
Mauöver, bei denen er als Führer der franzöſi⸗ 
ſchen Miſſion auftreten fol. Er behält einſt⸗ 
weilen feine Funktion im Generalſtabe. Auf 
Grund des neuen Wehrgeſetzes (Novelle) find 
zwei Majore der Reſerve⸗Infauterie zu Komman I 
deuren ron Landwehr⸗Bataillonen ernannt wor 
den. Um die Ausbildung der Offiziere des Be⸗ 
urlaubtenſtandes zu fördern, hat der G \ 
von Paris angeordnet, daß dieſelben auf Anſuchen 
den Uebungen aftiver Truppenkörper an 0 
und dabei Kommandos führen können und 
ſoll dies wöchentlich einmal zuläſſig nn IE 
„Avenir militaire“ verbält ſich ung — Bi | 
Nachricht, daß in der Infanterie „Jreikompagnin 
gebildet werden ſollen und weiſt auf das Geſez 
vom 24. Juli 1873 bin, wonach eine derarlige 
3 läſſig ſei. Es handelt ſich zus 
Organiſation unzuläſſig ſei. 5 
nächſt wohl nur um einen Verſuch, der bei den 
Manövern des 1. Armeekorps ſeine Probe machen 
4. Die Billotſche Idee wird im Allgemeinen 
ſehr kühl et 5 
Paris, 2. Auguſt. In Charolles wurden 
während der letzten Nacht 2 Kiſten mit Dynamit 
geftoulen. Es fanden deshalb Hausſuchungen bei 
bekannten Anarchiſten ſtatt. Einige Verhaftungen 


Fed 


2 
2 
2 


Großbritannien und Irland. 


London, 1. A Gladſtones Unpäßlich⸗ 
flößt nicht N Beſorgniſſe ein. 


Geſchäfte im Z 
wärtigen politiſchen 
ſuche zu empfangen. 


1 mit der gegen-. 
8 zu erledigen und Be⸗ 
ie Adreßdebatte beginnt 


..- 


willigt. In Petersburg wiederum hat der Mes 


wird ſehr kategoriſch erklärt, daß derartiges ſich 
unmöglich ereignen könne, da in jedem einzelnen 


und auch die Beerdigung erſt 24 Stunden ſpäter 
unterzieht jetzt die Petersburger Kanäle einer ge⸗ 
daß dieſelben vielfach nicht wenig zur Verbreitung 


einzelnen Quartiere iſt eine große. 


wunderthätiges Muttergottesbild gebracht. Auch 


* 


da ihm 


chon nächſten Montag, die Abſtimmung über 
Gladſtones Antrag dürfte ſpäteſtens Freitag, den 
12. Auguſt, erfolgen. William O'Brien hielt 
am Sonntag in Mallow eine Rede, im Verlaufe 
welcher er erklärte, die iriſche Sache nehme jetzt 
eine Stellung ein, wie ſolche es ſich die Vor⸗ 
väter der gegenwärtigen Generation in Irland 
niemals träumen ließen. Die Mehrheit des Par⸗ 
laments begünſtige Homerule für Irland. Nicht 
liberale Verrätherei, ſondern nur Zwietracht und 
Uneinigkeit unter den Irländern könnte die Ver⸗ 
wirklichung von Homerule vereiteln. Sollte 
liberalerſeits verſucht werden, Homerule in den 
Hintergrund zu ſchieben, würde die iriſche Partei 
das Miniſterium Gladſtone binnen 24 Stunden 
aus dem Amte verdrängen. Dieſe Macht beſitze 
ſie und würde nöthigenfalls davon Gebrauch 
machen. So lange aber Homerule der Haupt⸗ 
zweck des Parlaments bleibe, würde die iriſche 
Partei Gladſtone keine Vorſchriften betreffs der 
genauen Methode der Durchſetzung deſſelben 
machen. Die iriſche Partei habe die feierliche 
Verſicherung von den Ehrenmännern der libe⸗ 
ralen Partei erhalten, Homerule werde nicht 
hintangeſetzt werden. 
London, 2. Auguſt. (W. T. B.) Die 
„Times“ meldet aus Kalkutta von leute, in Simla 
verlaute gerüchtweiſe, daß drei ruſſiſche Truppen⸗ 
abtheilungen die Pamir⸗Plateaus bis zum Hindu⸗ 
kuſch und ſomit das Gebiet wieder beſetzt haben, 
aus welchem ſich der Oberſt Jauoff im vergan 
genen Jahre zurückzog. . 


Schweden und Norwegen. 
Cowes, 2. Auguſt. (W. T. B.) Heute 
ug in der Bucht von Cowes eine Segelregatta 
att; an der Wettfahrt um den Ehrenpreis der 
Königin nimmt die kaiſerliche Pacht „Meteor“ 
theil. Zu Ehren Sr. Majeſtät des Kaiſers fin⸗ 
det morgen an Bord des „Melampus“ ein vom 
erzog von Pork veranſtaltetes Feſtmahl ſtatt, 
für Donnerſtag hat Se. Majeſtät der Kaiſer Ein⸗ 
ladungen zu einer Feſttafel an Bord des „Kaiſer⸗ 
adler“ ergehen laſſen. Am Freitag dinirt Seine 
aan der Kaiſer bei der Königin Viktoria in 
Osborne. 

‚Eoiwe3, 2. Auguſt. (W. T. B.) Seine 
Majeſtät der Kaiſer begab ſich heute Vormittag 
10 Uhr an Bord der Pacht „Meteor“, welche 
ſich an dem Wettſegeln um den Pokal der 
Königin betheiligt. Der Wind iſt leicht, das 
Ende des Wettkampfes iſt vorausſichtlich erſt gegen 
Abend zu erwarten. 


Nuß land. 
Petersburg, 2. Arguſt. In Moskau hat 
die außerordentliche Kreislandſchaftsverſammlung 
zur Bekämpfung der Cholera 32,500 Rubel be⸗ 


dizinal⸗Rath ein energiſches Dementi erlaſſen in 
Anlaß der Gerüchte, welche beſagten, daß Fälle 
von Beerdigung Lebender vorgekommen ſeien. Es 


Falle der Arzt ſich vom Tode perſönlich überzeuge 


vor ſich gehe. Der Stadthauptmann von Wahl 
nauen Unterſuchung und macht die Entdeckung, 


der Seuche beitragen. In den nächſten Tagen 
will man mit dem vollſtändigen Umbau des ſo⸗ 
rn litehauiſchen Marktes beginnen, welcher 

ſanitärer Hinſicht in traurigſtem Zuſtande ſich 


befindet. Der größte Theil der dort gelegenen 


uſer wird faſt ausſchließlich von der Arbeiter⸗ 
ölkerung bewohnt und die Unſauberkeit der 
l Alle dieſe 
Häuſer ſollen jetzt umgebaut und in ein einziges 
großes und geſundes Gebäude verſchmolzen wer⸗ 
den. Nach Roſtow am Don hat man jetzt ein 


hält man daſelbſt unter zahlreicher Betheiligung 
öffentliche Gebete ab. Doch iſt bisher von einer 
— der Epidemie deshalb noch nichts zu 
hören. . a 
Faſt hat es den Anſchein, als ſolle ein zwei⸗ 
ter unheimlicher Gaſt aus Perſien Europa heim⸗ 
ſuchen — die Peſt. Wenigſtens hat ſich die perſiſche 
Regierung ſoeben veranlaßt geſehen, dem diplo⸗ 
matiſchen Korps in Teheran beruhigende Zuſiche⸗ 
rungen in Betreff dieſer neuen Seuche zu geben, 
welche in Sebſewar aufgetreten iſt, aber keinen 
bösartigen Charakter offenkart. Zudem ſoll die 
Stadt vollſtändig iſolirt ſein. 
Petersburg, 2. Auguſt. (W. T. B.) 
Der Verweſer des Verkehreminiſteriums Witte 
verweilte geſtern in Samara, beſuchte die dortigen 
Cholerahoſpitäler und fuhr dann nach Tſchelja⸗ 
binsk weiter. In einem hier eingegangenen Be⸗ 
richte hat der Miniſter ſich namentlich über großen 
Mangel an Aerzten und barmherzigen Schweſtern 
in den Cholerahoſpitälern ausgeſprochen. — Das 
„Journal de St. Petersbourg“ kommt nochwals 
auf feine Auslaſſungen, betreffend die Hinrichtun⸗ 
fan in Sofia zurück, die lückenhaft und unvoll⸗ 
big wiedergegeben ſeien, und betont, um jeg⸗ 
liches Mißverftändniß zu verhüten, daß feine ge⸗ 
dachten Auslaſſungen ſich nur auf die Kreiſe derer 
bezögen, die dem Regime, das gegenwärtig Bul⸗ 
garten terroriſire, günſtig geſinnt ſeien. 


Afrika. 

Tanger, 2. Auguſt. Die Truppen des 
Sultans wurden nach achtſtündigem Kampfe ge⸗ 
Kölsaen und flohen unter die Stadtmauern, 
berall ſengend und plündernd, zurück. Ganze 

Trupps gehen zu den Rebellen über. Der Gou⸗ 
verneur bewaffnete die Einwohner 
der Garniſon, um die Stadt vor 
des Sultans zu ſchützen. Ein Angriff der Auf⸗ 
ſtändiſchen wird erwartet. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Auguſt. Wir machen an dieſer 
Stelle noch beſonders darauf aufmerkſam, daß zu 
dem heutigen Rennen des Paſewalker 
Reitervereins ein Extrazug um 3 Uhr 
30 Min. nach Paſewalk zur Rennbahn abgeht 
und nach dem Rennen hierher zurückkehrt. 

— Zu dem Einbruchsdiebſtahl bei dem Kauf⸗ 
mann Markwardt in der Mitt wochſtraße bemer⸗ 
ten wir, daß eine Verhaftung des dort beſchäf⸗ 
tigten Arbeiters Blunk nicht ſtattgefunden hat, 
derſelbe vielmehr nur über den Diebſtahl polizei⸗ 

ch vernommen und dann wieder entlaſſen iſt, 
— eine Schuld nicht beigelegt werden 


— Herr William Büller, der von 
feinem früteren Auftreten hier bereits beliebte 
Komiker, hat durch ſein gegenwärtiges Gaſtſpiel 
wieder andauernde 3 im „Elyſium⸗ 

ar 


Ehemänner und ſonſtigen Familienangehörigen 


Beifall erhöhte ſich von Scene zu Scene, An 
demſelben hatten auch die heimiſchen Künſtler 
verdienten Antheil, denn fie unterſtützten den 
Gaſt auf das beſte. Wir machen noch beſonders 
darauf aufmerkſam, daß heute bereits das Gaſt⸗ 
ſpiel des Herrn Büller ſein Ende erreicht und 
zwar hat derſelbe zu ſeiner Abſchiedsvorſtellung 
den „Hypochonder“ gewählt. 

* Auf dem Roſengarten machten in der 
letzten Nacht drei Arbeiter Slandal, unter anderen 
warfen ſie nach einem Bäckergeſellen mit Steinen 
und bedrohten ihn ſchließlich mit Schlägen, bis 
der Wächter erſchieu und zur Feſtuahme ſchrei⸗ 
ten wollte. Einem der Tumultuanten gelang es, 
zu entſpringen, der Arbeiter Emil Nee hingegen 
wurde zur Kuſtodie gebracht, während der dritte, 
Arbeiter Guſtav Büger, nach der Legitimation 
entlaſſen werden mußte. 

* Unter der Anklage der Beleidigung hatten 
ſich geſtern vor der Ferien⸗Strafkammer hieſigen 
Landgerichts der Fiſcher und Bauerbofs⸗ 
beſitzer Frietcrich Ehmke, ſowie die Fiſcher 
Bernhard Zillmer und Bernhard Berndt 
aus Vietzig zu verantworten. Sämmtlichen An⸗ 
geklagten wird zur Laſt gelegt, den Fiſchereipäch⸗ 
ter Karl Zillmer zu Kalkofen am 7. Auguſt vori⸗ 
gen Jahres beleidigt zu haben. Die Verhand⸗ 
lung endete mit der Freiſprechung der Angeklagten. 
Es handelte ſich um eine Beſchwerde, welche die 
Angeklagten bei dem Amtsvorſteher niedergelegt 
hatten, in welcher ſie ſchrieben, daß der Karl Z. 
aus dem Vietziger See nicht nur den Ueckleifang 
betreibe, ſondern in dem Netze auch ſog. Samen, 
jüngere Edelfiſche, mitfange, und erwerbe er ſich 
dadurch feinen Reichthum, während fie, Ange⸗ 
klagte, daſſelbe Recht zu fiſchen hätten. Auf den 
Ueckleifang, für den Z. in genanntem See Päch⸗ 
ter iſt, verzichteten ſie, doch wollen ſie die große 
Fiſcherei betreiben, durch des Z. Ausbeutung 
hingegen würden ihre Rechte beeinflußt. — Im 
geſtrigen Termine gaben die Angeklagten an, daß 
ihnen nicht die Abſicht vorlag, in der Beſchwerde 
den Karl Z. zu beleidigen, ſie wollten nur ihr 
Recht wahren. Der Gerichtshof war derſelben 
Anſicht; die Angeklagten ſeien berechtigt geweſen, 
die Intereſſen wahrzunehmen, eine Beleidigung 
liege nicht vor und fo mußten die Angeklagten, 
wie ſchon oben bemerkt, freigeſprochen werden. 


Aus den Provinzen. 

— Für die diesjährigen Manöver der Garde 
werden Verpflegungsmagazine in Pyritz, Ber⸗ 
linchen, Kranzin, Falkenberg, Altklücken und an⸗ 


es verſteht, mit Milde und Geduld auch da Er⸗ 
folge zu erzielen, wo viele Andere ein vergebliches 
Mühen vorausſetzen. Darum wollen wir au 
dieſer Stelle das Inſtitut warm empfehlen. 


Bankweſen. 
Berlin, 2. Auguſt. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 30. Juli. 
Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 983,204,000, Abnahme 
11,178,000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M.26,244,000, 
Adnahme 100,000. 

3) Beſtand an Noten and. Bauk. M. 7,567,000, 
ubuahme 1,360,000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 532,572,000, Zu⸗ 
nahme 8,024,000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 95,516,000, 
Zunahme 3,222,000. 

6) 1 Effekten M. 6,323,000, Abnahme 
„128,000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 35,409,000, 
Abnahme 55,000 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 
ändert. 
9) 0 Reſervefonds M. 30,000,000 unver⸗ 
indert. 8 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 980,509,000, 
Zunahme 17,485,000. 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, 
„338,000, Abnahme 20,126,000. 
12) 1 jenftigen Paſſiva M. 4,409,000, Abnahme 


Bei den Abrechnungsſtellen werden im Mo⸗ 
nat Juli abgerechnet 1,331, 919,400 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 2. Auguſt. Spiritus loko obne 
Faß (50er) —,—, do. loko ohne Faß (70er) 
34,20. Matt. — Wetter: Heiß. 

Magdeburg, 2. Auguſt. BZuderber 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80. 


I Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17 00. 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,20. 
— Feſt. Brod ⸗Raffinade IJ. 28,00. 
Brodraffinade II. 27,75. Raffi⸗ 


Gemahlene 


nade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis 1. mit Faß“ 


deren Orten errichtet. Die erſte Garde⸗Infanterie⸗ 26,50. Stetig. Robzucker I. Produkt Tranſito 


diviſion verläßt Berlin bereits am Tage nach der 
Parade, die zweite Diviſion folgt einen Tag 
ſpäter. Am 19. Auguſt beginnt zunächſt im 
Königsberger und im Soldiner ſe das auf 
zehn Tage bemeſſene Brigadeexerzieren; in Königs⸗ 
berg ſelbſt kommen das ganze erſte Garderegiment 
und zwei Bataillone des dritten Garderegiments, 
fowie der Stab der erſten Garde⸗Jnfanterie⸗ 
brigade, zuſammen 122 Offiziere, 2600 Mann 
und circa 100 Pferde in Quartier; in Berlinchen 
werden zunächſt die großen Häuſer mit je 4, die 
kleinen mit 2 Mann, die Feldbeſitzungen mit 4 
bis 8 Mann belegt; ſpäter dürften ſich dieſe 
Zahlen noch erhöhen; am 10. und 11. Sep⸗ 
tember hat das kleine Städtchen 61 Offiziere, 
1474 Mann und 174 Pferde unterzubringen. 
Auch die Stadt Arnswalde erhält viel Ein⸗ 
quartierung, fo Mitte September 90 Offizi re, 
2216 Mann und 636 Pferde. 

r Tempelburg, 1. Auguſt. Die Roggen⸗ 
ernte in hieſiger Gegend iſt in der Hauptſache 
vollendet und bei dem überaus günftigen Ernte⸗ 
wetter ohne Unterbrechung von Statten gegangen. 
Der Ertrag an Körnern ſowohl wie an Stroh 
läßt quantitativ wie auch qualitativ nichts zu 
wünſchen übrig und iſt es recht erfreulich, daß 
der Mangel des Vorjahres einmal beſeitigt iſt. 
Der erſte Schnitt von Klee und Wieſenheu iſt 
in dieſem Jahre ebenſo gut wie reichlich hier 
ausgefallen, dagegen haben die Kleefelder und 
Wieſen bei der Dürre in letzter Zeit ſehr ge⸗ 
litten und wird das Ergebniß beim 2. Schnitt 
nur ein geringes ſein. Hafer und Sommergetreide 


in jüngſter Zeit an, bei der trockenen Witlerung 
zu leiden und wäre baldiger Regen ſehr erwünſcht. 
Kartoffeln ſtehen im Großen und Ganzen gut, 
dagegen iſt der Stand von Ceratella, ſonſtigen 
Futterkräutern und Lupinen in der Umgegend nur 
ein ſehr mäßiger und die Ausſichten wenig mit 
Bezug hierauf günſtig, wenn nicht noch an⸗ 
dauernd naſſe Witterung folgt, welche den Wachs⸗ 
thum der Futterkräuter fördert. 

Unterhalb den ſogenannten Lehmkuhlen iſt, 
wahrſcheinlich von den Wellen des Dratzig⸗Sees, 
ein ſchon theils verweſter Fiſcherſtiefel mit dem 
darin ſtechenden Skelett eines Beines ans Land 
geworfen. Man nimmt an, daß dieſe Reſte von 
der Leiche des vor etwa 16 Jahren beim Angeln 
ertrunkenen und bisher nicht aufgefundenen Ar⸗ 
beiters Callies herrühren. — Nachdem ſchon vor⸗ 
her, wegen Körperverletzung eines Schülers, 
welche den Verluſt des Gehörs zur Folge hatte, 
der Lehrer in dem 15 Kilometer von hier ent⸗ 


fernten Dorſe Amt Neuhof in Haft genommen M 


wurde, iſt auch deſſen Ehefrau wegen Verdachts 
ter Brandſtiftung kürzlich verhaftet. Vor etwa 
Monatsfriſt brannte nämlich in Neuhof das 
Schulhaus ab und wurde auch der Schünke'ſche 
Gaſthof ein Raub der Flammen; wie nun ver⸗ 
lautet, ſollen in der Laube des Schulgartens 
Kleider und Sachen des Lehrers ſich befunden 
haben, von denen man vermuthet, daß dieſelben 
vor Ausbruch des Brandes dortbin geſchafft 


n find = iſt dieſerhalb die Lehrerfrau verhaflei. Sh. 9 d 


der vorigen Woche veranſtaltete der 
hieſige Frauen⸗Verein einen Ausflug nach dem 
ſtädtiſchen Walde und wurden bierzu auch die 


der Vereinsdamen eingeladen. Das Feſt war von 
ſchönſtem Wetter begünſtigt und war es recht 
angenehm, unter dem Schatten der uralten Eichen 
und Buchen ſich zu erholen, angenehmer aber 
wäre es noch geweſen, wein die von den Damen 
des Vorſtandes ang ſtrebte Gemüthlichkeit und 
Harmonie mehr in Fluß gekommen wäre. Hoffen 
wir, daß bei einem demnächſtigen Arra gement es 
dem Vorſtande gelingt, die Gemüthlichkeit zu heben 
und den Verein neu zu beleben. — Geſtern Abend 
zwiſchen 10 und 11 Uhr war nach öſtlicher Rich⸗ 
tung von hier ein bedeutender Feuerſchein ſicht⸗ 
bar, welcher auf Gebäudefeuer ſchließen ließ. 
Wie wir heute erfahren, ſoll der Brand in dem 
22˙½ Kilometer von hier gelegenen Dorfe Linde 
ſtattgefunden und 15 Gehöſte mit Erntevorräthen 
eingeäſchert haben, kürzlich brannten auch die 
Wirthſchaftsgebände des Guts beſitzers Herrn 
Karſten in Pröſſin total nieder und wurden die 
ganzen 9 wie auch 21 Stück Rind⸗ 
vieh ein Raub der Flammen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


+2 


ſteht hier meiſtens auch beſriedigeud, fängt aber 


J. a. B. Hamburg per Auguſt 12,85 bez., 12,87¼ 
B., per September 13,02 ½ bez., 13,05 B., per 
Oktober⸗Dezember 12,70 G., 12,75 B, per 
Januar⸗März 12.95 G., 12,974, B. Ruhig. 

Köln, 2. Auguſt, Nachmitt. 1 u Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,75, 
do. fremder lolo —,—, per November 17,65, 
per März —,.—. Roggen hieſiger loko 18,50, 
neuer 17,00, Man loko 21,25, per Novemb: 
16,25, per März Hafer hieſiger loo 
15,00, fremder —.—. Rüböl loko 53,50, per 
Oktober 50,10, per Mai 50,30. — Wetter: 
Aufklärend. 

Hamburg, 2. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nach mittagsbericht.) Good average 


„ 


1 
1 


1 


kleie 4,80 —5,20 Mark per 50 Kilogramm ab 
Oamburg. 5 3 | 
FEC ͤ ² ag ar ee 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 2. Auguſt. Vor der 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts began 
heute die Verhandlung gegen den Kaſſirer des 
Rothſchild'ſchen Bankhauſes Jäger, welcher Oſtern 
d. J. nach Unterſchlagung von 1,700,000 Mark 
mit ſeiner Geliebten Klotz entfloh, aber am 10. 
Mai in Alexandrien verhaftet wurde, ſowie gegen 
14 Mitangeklagte, meiſt Verwandte Jäger's, 
welche die Flucht begünſtigt und Gelder in Ver⸗ 
wahrung genommen hatten. Jäger hat von den 
veruntreuten Geldern 600,000 Mark mitgenom- 
men und den Reſt in Frankfurt vertheilt. 
500,000 Mark will er in dem Eiergeſchäft des 
Mitaugellagten Henſel verwendet haben. Die 
Verhandlungen werden vorausſichtlich 3 Tage 
dauern. Die heutige Vormittags⸗Sitzung wurde 
mit der Vernehmung des Angeklagten, welcher 
zum größten Theile geſtändig iſt, ausgefüllt. 
Berlin, 2. Auguſt. Faſt alle Abendblätter 
verzeichnen das Gerücht, daß Miniſter Herrfurth be⸗ 
abſichtige wegen ſeiner Bedenken gegen den 


l 
I 
| 


Steu rreformentwurf des Finanzminiſters zu de⸗ 8 


miſſioniren oder habe bereits demiſſionirt. Irgend⸗ 
wie Authentiſches darüber liegt bisher nicht vor. 
Königs⸗Wuſterhauſen, 2. Auguſt. Ein 
Schuppen der von Foerſter'ſchen Dynamitfabrik 
iſt heute Vormittag in die Luft geflogen, wobei 
ein Meiſter und zwei Arbeiter getödtet wurden. 
Lemberg. 2. Auguſt. 400 Webergeſellen 


B | streifen wegen Lohndifferenzen. Zwiſchen den Strei⸗ 


kenden und den Arbeitgebern iſt es zu Konflikten 
gekommen, bei welchen die Arbeiter die inneren 
Einrichtungen der Fabriken demolirten. Durch 
das energiſche Einſchreiten der Gendarmerie konnte 
die Ruhe wieder hergeſtellt werden. Die Rädels⸗ 
führer wurden verhaftet. 

In Galizien wird durch Hochwaſſer koloſſa⸗ 
ler Schaden angerichtet. Viele Brücken ſind ſchon 
zerſtört. 

Bert, 2. Auguſt. Im DBattonya Czanader 
Komitat iſt geſtern ein Fall von Cholera nostras 
vorgekommen. 5 

London, 2. Auguſt. Aus Huelva wird ge⸗ 
meldet: Heute Vormittag wurde auf dem Platz 
San Martino eine heilige Meſſe geleſen, welcher 
die Behörden, der Stabtmayor und die Beman“ 


nung der dort ankernden fremden Kriegsſchiffe arndt al⸗ 
er beiwohnten. Die Fahne der Munizipalität Yuelva | oe 


wurde eingeſegnet. Zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe 
werden noch erwartet. 

London, 2. Auguſt. Wie die „Times“ ver⸗ 
ſichern, wird der öſterreichiſch⸗ſerbiſche Vertrag 
heute oder morgen unterzeichnet werden. Der 


Santos per Auguft 67,25, per September 67,25, Text des Vertrages iſt bisher noch unbekannt ge⸗ 


per Dezember 65,75, 
Behauptet. 

Hamburg, 2. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
‚adermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 

ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
per Auguſt 12,87½, per September 13,00, per 
Oktober 12,85, per Dezember 12,75. 
hauptet. 

Peſt, 2. Auguſt, 
Produktenmartkt. Weizen lolo matter, 
per Herbſt 7,85 G., 7,87 B., per Frühjahr 
8,19 G., 8,21 B. Hafer per Herbſt 5,44 
B. Mais per Auguſt⸗September 
B., per Mai⸗Juni 1893 5,22 ©, 
ohlraps per Auguſt⸗September 
0,65 B. — Wetter: Schön. 

8, 2. A Getreidemarkt. 
(Anfangs Bericht.) ehl träge, per Auguft 
51,90, per September 51,90, per September⸗ 
Dezember 52,20, per November⸗Februar 52,60. 
— Spiritus ruhig, per Auguſt 48,25, 
per September 46,25, per September⸗Dezember 
43,75, per Januar⸗April 43,25. — Wetter: 
veränderlich. 

Paris, 2. Auguſt. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl feſt, per Auguſt 55,25, 
per September 55,50, per September⸗Dezember 
56,25, per Januuar⸗April 57,25. — ehl 
ruhig, per Auzuſt 52,00, per September 52,00, 
per September⸗Dezember 52,20, per November⸗ 
Februar 52,70. — Spiritus ruhig, per 
Auguft 48,50, per September 46,25, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 43,75, per Januar⸗April 1 

Havre, 2. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per September 85,00, per Dezember 84,50, per 
tür 83,50. Behauptet. 

London, 2, Auguſt, Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars ge 
ordinary brands 44 Lſtr. 17 Sh. 6 d. — Zinn 
(Straits) 97 ir. 5 Sh. — d. — 3 
21 Ltr. 15 Sh. — d. Blei 10 Kite. 


41 Sh. 9 d. 55 
Glasgow, 2. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſeu. 


Mixed numbres warrants 41 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Orkginal⸗ Bericht 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 1. Auguſt 189 

Bei dem ſeit letzter 1 
trockenen, ſonnigen Wetter nehmen die Erute⸗ 
arbeiten raſchen Fortgang. Dieſer günſtige Um⸗ 
ftaud wirkte in Verbindung mit dem üppigen 


weichend. 

Reisfuttermehl 2,75—6,50 Mark per 50 
Kilogramm ab A n 3006,25 Mar: per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,00 bis 
6,75 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
3,00—6,00 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 
bis 6,25 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg, —,— bis —— Mark per 59 Kilo 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
5,25—5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erduußmehl 7,25 bis 
8.00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,25 


mixed N ge N 
ramm amburg. Weizenkleie 4,20 — 4,80 
ark per 50 Kiloaramm ab Hamburg. Rongen⸗ 


12 Sh. Zahl der Erkrankungen geſtiegen. 


6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants kamen im Dongebiete, einſchließlich Roſtow, 1055 85 


Stande der Kartoffeln verflauend auf den Ge- die ’ 
treide- und Futtermittel⸗Markt. Preiſe meiſt Provinz Erzerum iſt noch cholerafrei; 


per März 65,00. — blieben. 


eketzte Nachrichten. 1 
Lemberg, 2. Auguſt. Der Grſundheits⸗ 
zuſtaud in Trzebinia und Szezakowa, aus welchen 


— Be. Orten Fälle von Cholera nostras gemeldet 
Vormittags 11 Uhr. wurden, iſt nach dem Bericht des von der 


Statthalterei entſandten Landes⸗Sanitätsreferenten 
Merunowicz ein durchaus befriedigender. f 

Cowes, 3. Auguſt. Bei der heutige 
Segel⸗Regatta kam „Meteor“ als Erſter ans 
Ziel, zunächſt folgte „Corſair“; da jedoch „Meteor“ 
dem „Corſair“ Handicap 27 Minuten 30 Sekunden 
bewilligte, gewann „Corſair“. 
wurde allgemein bedauert, welches nur in Folge 
des gegenwärtigem Handicapſyſtems möglich war, 
da ſich „Meteor“ von Aufang bis zu Ende an der 
Spitze befand. 

Petersburg, 2. Auguſt. Der Präſident 
des Jahrmarkt⸗Komitees in Niſhui⸗Nowgorod 
ordnete an, daß fortwährend ⸗Fäſſer mit friſchem 
Waſſer gefüllt auf dem Marktplatz und in den 
angrenzenden Straßen zirkuliren müſſen. In 
Charkow tritt die Cholera andauernd milde auf, 
während in der Umgegend die Sterblichkeit 
rapide zugenommen hat. 

In Aſtrachan errichtet die Regierung em 
Waiſenhaus für die Hinterbliebenen der an der 
Cholera Verſtorbenen. 

Petersburg, 2. Auguſt. Nach den heute 
vorliegenden amtlichen Nachrichten macht ſich im 
Wolgagebiete, wenige Orte ausgenommen, eine 
Abnahme der Cholera bemerkbar. Dagegen iſt 


in! im Dongebiet, mit Einſchluß von Roſtow, die 


Am 31. Juli 


Cholera⸗Erkrankungen und 447 Todesfälle vor. 
Nach eingegangenen Meldungen ‚find nun⸗ 
mehr auch in Moskau und Rjäſan einige Cho“ 


— — | ferafälfe tonſtatirt. 
Die Abſendung eines Bevollmächtigten in 2 


das Okagebiet mit den gleichen Rechten wie ſolche 
Sadejew für das Wolgagebiet verliehen wurden, 


Woche herrſchenden iſt in Ausſicht genommen. 


Konſtantinopel, 2. Auguſt. In St. 
Jean d'acre iſt die Cholera dem Erlöſchen nahe, 
Sterblichkeit hat faſt ganz aufgehört. Die 
alle dort 
aus Rußland eintreffenden Flüchtlinge werden 
ſofort nach den Städten des inneren Reiches 
weiter befördert. 


Wetterau ſichten 
„den 3. Augnuſt 1892. 
In: SEE „theils wolkiges Wetter mit 


® 
n Berl. Stadt⸗Obl. 3% 99,00 E 
do. d 9129 


Das Reſultat z 


Berlin, den 2. Auguſt 1892. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbrieſe. 
Deutſche bt.⸗Anl. 4% — — so, Schl.⸗Hlſt.⸗PIdl. 3% 96,50 — 


do. do. 3 Weſtfäliſch. do. 4% 102 60 
Pr. Conſol. Aul. 4% 167, 20 6 5 0 do. 300% 97,80 
do, 0% 00 88 60 


Preuß. St.-Aul. 4% 101.60 5 
do. de. 40 —.— 
ur. Staatsſchuld. 3150.00 
i 200 —.— do. 3% 88 75 v 
do. do. neue 3½% 99 00 


do. 4% 10480 6 
Weſtpe. Pr.⸗Obl 31% —.— Preußiige do. 4% 102.8 
Berliner Pfdor. 5% 113 ( Nh. u. Westf. do. 4% —— 
do. do. 4½ 1100 0 Sächſiſcge do. 4% 10300 5 
do. do. 4% 104,60 G Schleſiſche do. 49% 102,706 
do. do. 314% 89106 Schl. Holſt. do. 4% 105708 
Kur. u. Neumärt 3½% 100,0 & Vadiſches eeiſen⸗ 
do. ucue 37% 57,755 dahn-Auleihe 4% 103 75 
Bayeriſche Anl. 4% 107,00 


o. 4 
Landſch. C- fdbr. 40% Hamburg Staats ⸗ 
u. 34% 97,106 Anleidev. 1836 3% 8630 @ 
do. „ 3% 86,506%| Hamburg. Mente 31% 98 495 
Oftpreuß. Pfdbr 3½7% 964 50 do. amort. 
Pommerſche do. 313% 98,10% Staats- Mnleihesz % 95.10 @ 
do. do. 4% 102 0 G Pr. Prau.-Anl. 3½ 761 63,10 ® 
voſenſce do. 4% 10260“. Baper- Bram. Anl. 4% 14340 G 
Seco de 4 4000 @ Jet dür ene 48 80 8 
Scl Holg. Pfd. 4% 104 80 | 


do. 
do. 4% 1 mieininzer 7 Huld 
% 102008) Meininzer7Wuld.⸗ ne 
Fremde Fonds, 


Looſe a 
Argentiniſche Anl. 5% 43 00 20 tum. St.-A. DBL5% 
Butareſt. Stadt-. 6% 95 80 8 do. do. amortb. 5% 
Buen.⸗Airesld.⸗ Muff. co. Al. 18715 
Auleihe 5% 81 30 60 do. 1674 5% 
Egvptiſche Anl. 3% U 
do. do. 8½% 9780 6 
Italienische Mente 5% 91,606 
Mexican. Muleite 6% 85.505 
do. do. 20 U. St. 6% 8840 5 

Wb. Stadt- Mul. de — 

o. 4 


—.— 


do. 
0. 
do. 
do. Goldrente 6% 
do. de. 18a ftp. 5% 
do. (Orient) 1878 8% 
do. Praut.-A. 18845 % 
do. do. 1866 5% 
do. Bodencr. uene 4½1 
Serb. Gold- Pb. 5 
do. Rente 5% 
da. do. neut 5% 
Unaeriige Gold⸗ 
G Rente 4 7⁰ 
UngariſcheVapiec⸗ 
— 316,905 Hente 6% 
101, 70 6 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

Eutin-vudea 4 © 4 
Frankf. Guterb. 4% Ga 6% 
Ludec⸗ Buchen G 4% 343705 
Wiainz-tdivigd. N. el. d. 4% 
Marb.-Mlawka 4% Kurst⸗Kiew. 
Miedl. un 4% Mos tau · Breſt 
Niederſchl. Märk. 

Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saaldahn 


113.50 0 
87558 
® 


dendach 
Larl- uud. 
dbahu 


2 


7 d⸗Poſen 4,% 900 5 Salbe 5” 
targarb» Polen 103 00 ar 0 
Tuſterd.⸗Melld. 450 5640 do. Wien 4% 
Baltiſche if 3% —.— 


Eisenbahn ⸗Stamm-Prioritäten. 


Altdamın-Kolderg 1% 
Mard.⸗Milawlaa » 
Oſtpreußiſche Südbahn 


Eiſeubahn-⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Berglſch- Markiſc 
3 A. B. 3½% 99 60 © 
döln- Mind. 4 E. 4% — Jelez⸗Woroheſch a. 4% —.— 
de 7. Cm. 4% —— Iwangorod⸗ 9496 
Wagd.-Valdfi. 734% —— 3 
do. Yeipziglit,. 41% m 
do. It. L. 4% 2— ga. 
Oderſchlel. Lit. D. —— 
do. Lit.. 4% —— 
4% —.— 
At N 
Gal.-Caxl⸗ 12 20 
Gotthardb. 4. Ser. 4% 104 & 
do. conv.5% 
Rronpringedtudolfe 
bahn 30 


Au 
kofo aflop. 5 
Mosco- m 4% 90 009 
do. —— t. g. 5% 10040865 
- DOrel-örialy 
Er. 85,90 5 
nr aeg 88 90 8 
N 
ge E 12590 100, 
Mpöbinst⸗Bologve 5% 83,00 5 
Schuja⸗Jvanewo 9 


tammergut 4% 200,80 0 
Franz ⸗Std. 

alte gar. 3% 865068 

Def. Franz ⸗Std. 

1885 gar. 8% 76,75 50] gar. - - » * 
Otſt. Ergaänzungs⸗ Ruſſ. Südweſi⸗ % 2880 50 
netz gar. 3 76 60 W bahn gar. . 4% "us 

Defl.yranpStsb.5% 10% 0 50 Trans tankaſtſch. g. 3% 8 
do. ee 101 006% 2 e 6% 100.80 b 

Suüdöſt. Bahn wi 7 „ 
(Loud. ) .. 8% 63 80 60 r 9676 50 


2. Cmiſſion 49 8 
une 5% Wladſtawkas gar. 22 97,0 G 
5 


2 
. — gos · Selo —.— 
Pr ee ses 961088 Bortperupacifiell,0% 110,80 © 


g. Dregon Railway 
e 8 Ran . 82% 906 76 U 
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e e ee Be 
Hypotheken ⸗Certiſteate. 

Oiſch. Grund- ld. Pr. B. Lx. Se 


9850 © | 8.9 (3. 100) 47% 10100 @ 
2 5 2 7 15 1a) 101,40 @ 
g. . He 88 50 e. Lented. ſdö. 
0 . We. u. 1e 4970 2 
1 . * * 
dla 8 %% r Rü 298 180 2 
60 b% de. 50. 
Oiſch. Hp — e * 5. Cem. Ott 3% vb bu be 
5.6. 9% 113,10 U 
do. do. do. 4% 102,00 98 0 
do. do. coup. 4% 102.00 b 
dee. % ee, 8 do 
ee an 5 soo 
= 5% —— 


er. 

49% 102 80 MM 
% 100) 8%/% 96,20 G 
p.⸗Berſ.⸗ 

„ 4 ½%100 00 © 
u WR 401 10.00 0 
oth.⸗ 

Vid dd. 90) 4% 100 80 

Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
Cr.⸗ G. 0 
do. do. 10 


do. do. 
do. 


(rz. 100) „ 
db. 
veß ern 5% 118 80 G 
3 do. do. (xz. 110 
do. do. (83100 


Da ns 


—— w. p. 1891. Div. p. 1891 
1 — 68,608 ODiſch Genoſſenſch. 8 
Berliner daſſenver. 84, 184 10 © | Diec.-Command. 11 1 
do. Handelögel. 9a 14800 5% Dresdner Baut 10 
do. Prod.⸗Hdl. — 7 Mattonalban gs 118 
Becel Dis- Bant 9 100 0060| eee 
Darmfädter Bant 9 — r. Ge od. 10 2 
Seniſce Ban 10 262406 | Weigabant 8%½ 149,50 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


135,905 order Verzw. — 11028 
40 75 85 > 2 convd. — 109 
22 0 89,00 6% 

| tr u. Laurah. — 118505 
6 80.76 60 Louiſe Tleſban — 7456 5 
Uärk.⸗Weſif. — 313,75 50 
67 00 % Sta 1 WER 
187 45 6 | Stolberg. Zint⸗ H. 1½ 49 


„0 $ 
— 80755 do. do. St.- Ur. SU, 115 50 50 
10 117 40 


Juvuſtrle. Papiere. 


— — Ih 


ibernia 


0 

Adler rene 9 85 90 | Deilamer Ge 

Sende e, 14 53,280 | abel on Tun 4 14 7 8 

5 % % 0 ebe Ge Harden — 133 10 

Bo 3% 6 717% Wwe: 
8 184,5 C ie, ac 45 22 
41 eu. gconv.) — I 

Sie lan e de din — 1898 

5 A 6 125 2002 318 75 

2 Koyompall —, 1 7% f 125755 

1 Sranienburg 1% 66 0008| E 21.0: G 

do seh 1 1615,88 8 230 80 
f i 1 112 80 U 
Schering 9 25800 b 

Merbd. 110,264 

Wüldeimebültte 59,75 ©, 

Siem. Glas-Ind. 165,60 60 

St.⸗B. Lemeutf. 

Stral. Spielkar“. 

Or. Pferded.⸗G. 

Carlsr. Pferded. — 

Stett. Pferdeb. 

N. St. Dampf.⸗J. 4 


Grutonwerle 
alleſchel 


ei 


15 70 0 


S 
& Dam 
Vabierf.Hodenk. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Uachen- Munch. 450 41010 00@ | Germania «0 1100 0% 
Berliner Feuer. 158 3300,00 8 
do. Ed. u. W. T. 110 1760,00 © | do. 5 
do. Leben 112, 
Colonia, Feuer v. 400 9450.00 © 
Concordia, L 45 110 © 
Elberfeld, . 170 6051,00 © 


- = 
Bauf-Diseont, | 3 2 


N 
BR: _ — En — 


Privatdiscont 19/3 


— 


3 . . % 168656 
dweſtlichen Winden, etwas kühle Nacht n 1 11196 5 
ee, veränderter Tagestemperatur; teiue Zur Feen. : f: % 0 95 
oder unerhebliche Niederſchläge. 5 in: 822 
57% 4 Bas 4 Kir 25 
Waſſerſtand. Wien Osler. 8 ehe. > %% 126 
5 2 75 69,50 6 
Elbe 1 do. 7 Monat . a3 
Dee . eite bei Dusche, 31. ut, Sata se E „ ‚Hes 
＋ 1,00 Meter. — Un dei Straußfurt, e. 3 lan. 12222722 39970 4 
31. Juli Meter. — Oder bei Warlda d Tage . 
Breslau, yon Bull Oberpepel + 4,97 Meter, Gold- und Papiergeld, 
Unterpegel + 4 0.44 Meter. — 2 Zutaten der eund 22 3 | . 
bei 30. Juli, ‘m — 54 U 
bei mic 29, ul.. dl i 


2. August. 


Der letzte Odenſtein. 
Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Hadydrug vetboten.) 
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Die Herren lachten, indem ſie in den Billard⸗ 
ſaal eintraten, um hier das gewohnte Spielchen 
zu machen. 

Büttner, der kein Wort von jener ungenirten 
Unterhaltung verloren hatte, erhob ſich jetzt, um 
laugſam auf die Ausgangsthür zuzuſchreiten, 
welche ſich, bevor er ſie erreicht, raſch öffnete. 
Mebhfeldt trat ein. 

Er war ein Mann in den mittleren Jahren, 
wie der Schauſpieler und Krauſe. Doch ſah er 
en 1 05 2 dieſe beiden, weil er 
ich niemals mit dem Elend und der hungernden 
Noth befaßt hatte. dr 

Vortrefflich konſervirt, gut gepflegt, von vor⸗ 
nehmer Haltung, machte er den Eindruck eines 
ſtattlichen Mannes. 

Das glatt raſirte Geſicht lächelte ſtets ver⸗ 
bindlich oder herablaſſend, je nachdem, war aber 
im Uebrigen undurchdringlich wie ein Buch mit 
ſieben Siegeln. 

Die kleinen, tiefliegenden Augen ſchienen oft 
plötzlich unter den grofen Lidern zu verſchwinden, 
man ſagte bei ſeinen Gegnern freilich, daß er 
alsdann am ſchärfſten zu beobachten pflege und 
am gefährlich ſten ſei. 

Rehfeldt war ein geſuchter Anwalt, beſonders 
in den höheren Geſellſchaftskreiſen, wo er feines 
Reichthums und ſeiner geſchmeidigen Manieren 
halber beliebt war, und großes Vertrauen genoß. 


Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße und 
farbige) v. 65 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geſtreift, karrirt und gemuſtert (ca. 380 
verſchied. Qual. und 2500 verſch. Farben) — verſ. 
toben" u. ſtückweiſe porto- u. zollfrei G. Henne- 
berg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. Muſter 
umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 

Seidene fjahnen⸗ und Steppdeckenſtoffe, 
125 om breit. 


B: deeinricht. 38.46 Prospect gratis L. Weyl, Berling. 


Stettin, den 2. Auguſt 1892. 
Bekanntmachung. 


Behufs Ausführung von Erdarbeiten zur Be⸗ 
ſeitigung von Fehlern in den Reichs) Tele⸗ 
5 enkabeln wird die Schuhſtraße von heute ab 
is zur Beendigung der Arbeiten für den öffentlichen 
Fahrverkehr gefpertt. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 


Stettin den 2. Auguſt 1892. 
Auf dem Grundſtück Schiffbaulaſtadie Nr. 1 ſind 
die bis jetzt von dem Hafenamte benutzten Räume vom 
1. Oktober d. J. ab anderweitig zu vermiethen. Nähe⸗ 
res im Büreau der Oekonomie⸗Deputation, Rathhaus, 
Zimmer Nr. 23. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


0 Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1892 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

„ und 2. Emiſſion. 

Littera A. 71, 138, 142, 144, 177, 222, 253, 294, 
304, 315, 348 über je 600 Mark. 

Littera B. 27 über 300 Mark. 

3. Emiſſion. 
Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 
Littera B. 49 über 300 Mark. 


l 4. Emiſſion. 

Littera B. 9, 72, 114, 203, 232, 266 über je 
600 Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 
Littera D. 80 über 150 Mark. 
5. Emiſſion. 

ittera A. 1, 68, 90, 178 über je 1000 Mark. 
Littera B. 19 über le 500 Mark. 
Littera C. 88, 107, 116 über je 200 Mark, 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 


kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1893 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht ein Bu — 


Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 

4. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 26 und 28 über je 1000 Mark und 
Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 
Die Inbaber derſelben werden zur . eragei! wei⸗ 
62 — zur ſchleunigen Einlöſung w eder⸗ 
olt aufgefordert. 
’ — den 25. Juni 1892. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Deutſche Merino⸗ 
Kammwoll- Stammſehäferei 
Bresow 


(früher Krebsow) 
Züchter: Oekonomierath Thilo. 


Auktion 
von circa 50 Böcken 


Donnerſtag, den 18. Auguſt, 


Mittags 12 Uhr. 

Wagen zur Abholung ſtehen auf vorherige Aumel⸗ 
dung beim Aldminiſtrator Grützmacher in 
Aalen 1. uguft,, Abends 15 folk, > 

U „ orge 7 1 x 7 6 u ahn⸗ 
au 10 Bee zeip. 7 und 8° auf 

reſow bei Pribbernow, Krei in i. Bi 
den 22. Jul 5 Kammin i. Pomm 


Graf Flemming- Benz. 


Ich bin zurückgekehrt. 


Dr. Wegener. 
Poliklinik 


für 


Zahn- und Mund-Kranke. 


Unentgeltliche Behandlung aller ein- 
schlägigen Fälle werktäglich 12—1½ Uhr, 
Papenstrasse 6, I. 


Weber’s Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei. 
Nach Messenthin 


D ee 


Büttner erkannte ihn auf der Stelle wieder. 
Bei ſeinem Anblick ſcheinbar ſtutzend, warf 
der routinirte Schauſpieler den Klemmer auf die 
Naſe und ſah ihn forſchend an. — Rehfeldt er⸗ 
widerte den Blick, ſchien ſich aber nichts dabei zu 
denken und wollte vorüber gehen. 

— Pardon! rief Büttner, den Hut lüftend, 
irre ich mich, oder habe ich das Vergnügen, mei 
nen einſtigen Kommilitonen Rehfeldt mit dem 
Kneipnamen Abendſtern hier vor mir zu ſehen? 

Der Rechtsanwalt blieb überraſcht ſtehen, den 
Schauſpieler ſcharf muſternd. 

Dieſe Muſterung mußte, was das Aeußere au: 
betraf, günſtig ausgefallen fein, da Nehfeldt eben- 
falls ortig grüßte und dann achſelzuckend meinte, 
daß er allerdings der Genannte ſei, ſich indeſſen 
durchaus nicht auf ihn beſinnen könne. 

— Ein Zeichen alſo, wie ſehr ſich der 
Pumpernickel verändert haben muß, bemerkte 
Büttner mit einem komiſchen Seufzer. 

— Ah, Sie führten den Kneip⸗Namen Pumper⸗ 
nickel, — warten Sie doch, jetzt erinnere ich, 
Bültner, Ihres Zeichens Mediziner, wie? 

Rehfeldt wollte ihm bei dieſen Worten die 
Hand entgegenſtrecken, ließ es jedoch noch bleiben, 
um ſich erſt vorfichtig weiter zu orientiren, was 
Büttner nicht zu bemerken ſchien. 
Ja, ja, fuhr der Rechtsanwalt mit feinem 
jovialen Lächeln fort, jetzt bin ich ganz au fait. 
Die alte Burſchenherrlichkeit, wie lang iſt das 
nun ſchon her, ein halbes Menſchenalter, Lempi 
passati, mein Lieber! — Irre ich nicht, fo haben 
Sie anderswo als im bürgerlichen Leben Lor⸗ 
beeren geerntet, Sie gingen zur Bühne, wie? 
Ich? — Habe nie daran gedacht, erwiderte 


elt. eu. Jünglings- u. Männer-Verein. 
(Eliſabethſtraße 46.) 

Am Sonntag, den 7. Auguſt, findet in Frauendorf 
das diesjährige Kreisverbandsfeſt ſtatt. Der Feſt⸗ 
gottesdienſt wird um 3 Uhr Nachmittags in der Frauen⸗ 
dorfer Kirche abgehalten, die Feſtpredigt halt der Agent 
des Oſtbundes, Herr Paſtor Schmidt. Die Nach⸗ 
feier findet im Lokale des Herrn Bandoli (Wein⸗ 
berg bei Gotzlow) ſtatt. Die hieſigen Mitglieder des 
Kreisverbandes mit Angehörigen und Freunden ver⸗ 
ſammeln ſich um 82 Uhr an der Ecke der Grabower⸗ 
ſtraße und Birken⸗Allee. Um rege Betheiligung unſerer 
Mitglieder bittet Der Vorſtand. 


Baugewerkschule 
Deutsch-Hrone cwsip: ) 


Veginn d. Winterſem. 1. Novem⸗ 
ber d. J., Schulgeld 80 % 


— 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 4444 


Zitherunterricht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 


Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 
LAAAAAAA AB AA AA A AAAA AA AA A A A AZ 


Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ze. 


onzertlans-Gariel 


Mittwoch, den 3. Anauft, 
Abends 6 Uhr: 
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= Konzert = 


. S er 
Sehütz’schen Musik-Vereins 
itiger Mitwirkung der Kapelle des 
3 Königs-Regiments. 
Billets & 60 „ bei den Herren: Emil Simon, 
Paul Witte, Lehmann & Albonieo 
und Emil Lawrenz, gr. Oderſtraße 30. 


Heute, Mittwoch, bei Düge: 
W Gesangst unde. 


Monatsverſammlung Donnerſtag Abend 8 ½ Uhr 
im Vereinslokale (Kotz, Gutenbergstraße): a. Vor⸗ 


(Angehörige willkommen.) 
Sonderfahrt 
nach der Inſel 
Bornholm. 


Am Sonnabend, den 6. Auguſt, findet mit 


N 


unferem neu erbauten, mit allem Komfort der Neuzeit SR 


(elektriſch. Licht ꝛc.) ausgeſtatteten 
Salon-⸗Schnelldampfer 


„Heringsdorf“ 


eine Sonderfahrt nach der Inſel Bornholm ſtatt. 
Abfahrt von Stettin: Sonnabend 11 Uhr Vorm., 
Abfahrt von Swinemünde: Sonnabend 9 Uhr Abends, 
Ankunft in Allinge: Sonntag 3½ Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Svaneke: Sonntag 9 Uhr Abends, 
Ankunft in Swinemünde: Montag 3 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Swinemünde: Montag 10 Uhr Vorm. 
Ankunft in Stettin: Montag 1¼ Uhr Mittags. 
Fahrkarten à Mark 10,00 für hin und zurück 
find bis Donnerſtag, d. 4. Auguſt Abends, in Stettin 
im Comtoir der Herren W. Lüdke & Co., 


„ Bollwerk 8, und in Swinemünde im Comtoir, große 


Kirchenſtraße 51, zu löſen. 
Swinemünder Dampfschiſſfahrts- 
Aktien-Gesellschaft. 


Leihhaus-Auktion 


Am Donnerſtag, den 4. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, verkaufe ich im Pfand- 
lokal die beim Pfandleiher Lange 


Baarzahlung. 
Fenning, 


Stettiner Handwerker-Ressource. |® 


trag des Vorfigenden, b. Aufnahmen, o. Geſchäftliches. ik: 
22 0 7: 18 


Büttner nachläſſig, war mein Vetter, feit Jahren 
in Amerika verſchollen. Was meine Karriere 
anbetrifft, ſo habe ich den Medizinmann an den 
Nagel gehängt und bin ehrbarer Rentier, Reiſe⸗ 
Bummler, blaſirter Geldmenſch geworden, nur 
gottlob kein Ehemann. 3 ; j 

Rehfeldt ließ noch einmal beobachtend den Blick 
über die elegante Geſtalt gleiten und war über⸗ 
wunden. 


Wer konnte Talmi⸗Gold und böhmiſche Steine 
bei dieſem tadelloſen Gentleman vorausſetzen ? 

Die alte Bekanntſchaft durſte unter ſold en 
Umſtänden getroſt ernenert werden. 

— Gottlob kein Ehemann! Wie das klingt, 
alter Freund! rief er lachend. Nun, ich freue 
mich aufrichtig über dieſe unerwartete Begegnung 
und begrüße Sie herzlich. 

Er firedte ihm jetzt die weiße, wohlgepflegte 
Hand entgegen, welche Büttner ſo kräftig drückte, 
daß jener das Geſicht ſchmerzlich verzog. 

— Sie ſind hier fremd in der Stadt? fuhr 
Rehfeldt fragend fort. 

— Ganz fremd, eigentlich nur auf der Durch⸗ 
reiſe. Weiß leider nichts Rechtes mit meiner 
Zeit anzufangen, das Bummeln beginnt mir lang 
weilig zu werden. 

— Dann bleiben Sie hier auf einige Zeit, be⸗ 
merkte Rehfeldt, ich mache Sie mit meinen 
Freunden bekannt, von denen einige rechte 
Schwerenöther find, die Ihnen die Langeweile 
ſchon vertreiben werden. Ich ſetze dabei voraus, 
daß Sie Ihr Geld los ſein wollen. 

— Ach fo, ich verſtehe, man huldigt der egyp⸗ 
itſchen Majeſtät. Hm, ein Spielchen regt die 


Stettiner Gonsum- 


eingetragene Genoſſenſchaft 


Nerven ſehr woblthätig an, bin kein Verächter, 
aber auch kein beſonderer Freund deſſelben. 

— Das freut mich, fiel Rehfeldt eifrig ein, ich 
baſſe jedes Hazardſpiel und huldige nur dem ed⸗ 
len Billard⸗Sport. Kommen Sie, lieber Büttner, 
meine Freunde werden am Ende ungeduldig. 

Büttner lächelte befriedigt, die Bekanntſchaft 
war ſiegreich erneuert, und zwar durch die mäch 
tige Hülfe des Schneiders, dem fo mancher Wicht 
ſeine äußerlichen Erfolge im Leben verdankt. 

Der gewandte Schauſpieler mit der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bildung batte zu oft die Rolle des 
vornehmen Mannes auf der Bühne dargeſtellt, 
um nicht eine ſolche auch in der Wirklichkeit 
durchführen zu kennen, weshalb Alois Büttner 
im Handumdreben in dem Freundeskreiſe bes 
Rechtsanwalts feſten Fuß gefaßt hatte. 

Am nächſten Morgen war er von Rehfeldt zum 
Frühſtück eingeladen worden, bei welcher Gelegen⸗ 
heit er eine zweite intereſſante Bekanntſchaft, wie 
Jener ibm lächelnd gejagt, machen ſollte. 

In ter angenehmſten Stimmung von der Welt 
schlenderte er, fein elegantes Spazierſtöckchen 
ſchwingend, durch die Straßen der Stadt. 

Er hatte am vorigen Abend ſein glänzendes 
Genie im Billardſpiel bekundet und ſelbſt dem 
Rechtsanwalt Bewunderung abgerungen, was 
dieſem ebenſo ſchmerzlich erſchien, als der Ge⸗ 
win, den Büttner ruhig eingeſtrichen. i 

Der alte Freund erhielt dadurch für ihn eine 
noch größere Bedeutung, weil er ihn als klugen 
Kopf, der fein Geld lieber vermehrte als verlor, 
zu ſchätzen begann. = 

Rebfeldt wußte auch bereits an dieſem Morgen, 
daß Büttner mit einigen der neugewennenen 


und Spar-Verein, 


mit beſchränkter Haftpflicht. 


Den vor dem Berliner Thore wohnenden Mitgliedern unferes Vereins theilen wir hierdurch mit, daß 


wir heute die 11. Verkaufsſtelle 


W Turnerſtraße 31e. 


eröffnet haben. 
Stettin, den 1. Auguſt 1892. 


Daſelbſt werden, wie in den übrigen Verkaufsſtellen und im Contor, neue Mitglieder aufgenommen. 


Der Vorſtand. 
A. Leese, Ehrlich, Schwedler, Noack. 


woch, den A. Auguſt er. 


< 
< 
4 
< 
4 
4 
4 
4 
4 
. 


Anmeldungen neuer Schüler täglich 12— 1 und 2—4 Uhr. 


Hermann Kabisch, 
Louiſenſtr. 20, 2 Tr. 


AAAAAAAAAA AA AA AA AA AAAAAAAAA AAT 


Akademie für Kunfigefang. 


Der Unterricht nach dem bisherigen Stundenplane beginnt Mitt: 


>» 
»> 
» 
> 


X 0 


P. P. 


Stettin, im August 1892. 


Filialen: 


werden. 


Carte blanche 
Monopol 

Cremant rose 

x Ay Cremant blane 
Monopol, Jourdan Freres 


Reims 


3 bruch, 
wein u. Sherry; 


. Malaga M. 1,80 per Flasche. 


Cognae 


oder Nachnahme, 


Farben, trocken un 
Lacke u. Lackfarben, 


Firniß, Siccativ 


LAAAAAAAAAASAAAAAAAAAAAAAA AL 
SSS SSS 


Hierdurch beehre ich mich Ihnen ergebenst anzuzeigen, dass 
die, durch den kürzlich in meinem Haupt-Geschäfte Breitestrasse 60 
stattgefundenen Brandschaden, nothwendig gewordenen Reparaturen 


Mit vorzuglicher Hochachtung 


Theodor Pee, 


Breitestrasse 60. P 
Grabow a. O. u Züllchow. 


Bekanntmachung, 


Sr Laut ern der Vorgang sollen die grossen Bestände 5 
N Gebr. Brand schen Konkursmasse - Taxpreisen rasch geräumt 


Es ist noch abzugeben Champagner folgende Marken: 


Bertin 5 
Fils & Co., 


12 
Ferner ein grosser Posten Rheinweine 


Rüdesheimer M. 1,15, Rüdesheimer Berg M. 1.45, Schloss Johannis- 
berger M. 2,25, Rothweine folgender Marken: Chät. Beyehville M. 1,15, 
Chat. Larose M. 15, Chat. Leoville M. 1,55, Chat. Lafite M. 1,85, 
Med. Ungar weln M. 0,9%, Tokayer Ausbruch M. 1,30, Tokayer Aus- 
feinste Qualität, M. 1,65, Portwein u. Sherry M. 1,25, Port- 
feinste Qualität, M. 1,80 per Flasche. Ganz alter? 
. Cognac - Marke Dubois Fils & Co., 
II Sterne M. 2,50, III Sterne M. 3,35 pr. Fl. Flaschen event. 
Kiste und Prekunmg wird nicht berechnet. 
Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. Vorhersendung des Betrages 


Für tadellose Waare wird garantirt. ER 


Hauptkellerein Berlin, Klosterstr. 100. 
1. Filiale: Polsdamerstr. 135. 


gr Telephon - Amts No. 1175. mi 


Bestellungen an die Verwaltung: J. Thomann, Berlin, 
Klosterstrasse 100. 


d mit beſtem Doppelfirniß angerieben, 


»> 
» 
> 
> 
vB 
7 


. . 1 Kiste 12 ganze Flaschen MK. 13,50 
” : * 7 * 16,50 

7 12 * * * 19,00 

„ 12 „ 5 „ 22,00 
Sa . x „ 19,00 
folgender Marken: 


eigene Fabrikate, 


Pinſel aller Sorten, für Maler und Maurer, 
Leim, Schellack. 
W. Reinecke, Frauenſtraße 26. 
Firniß⸗, Lade, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen⸗ und Farbwaaren⸗Handlung, 


ründet 1843. 


Champagner 


(Weiß Nachf.) verfallenen Pfaͤnder gegen Marke Carte Blanche H. Latour & Co., Epernay p. Hiſte von — ganzen Flaſchen „44 2 R f 


5 arte d'or . x 
* A 22 i b * > * * * * * bei X 
Gerichtsvbülieher. e rs dern galt ee Heng ef Gertief, Sr Selhausbowert 


Nr. 1. 


L &. Dreyer, 


Freunde ein anderes Spielchen noch gemacht und 
einen bedeutenden Gewinn eingeſtrichen hatte. 

— Der Menſch hat fabelhaftes Glück, ſagte 
einer der Herren zu Rehfeldt, er wird uns heute 
Abend Revanche geben. — 

— Ihr ſeid ſammt und ſonders Narren, Euer 
Geld ſo leichtſinnig zu vertbun, bemerkte Re 
feldt achſelzuckend, mir kann dergleichen gar ni 
paſſiren. Uebrigens iſt Büttner ein Mann, 
cher vom Glück ganz beſonders verhätjchelt wird. 
Nehmt Euch alſo vor ihm in Acht, er iſt ein 
Sonntagskind. 8 

— Hm, dergleichen Märchen fürchte ich nicht. 
meinte der Freund, das Glück iſt wetterwendiſch, 
vorausgeſetzt, daß es nicht von einer kundiger 
Hand geleitet wird. 

Rehfeldt blickte ihn ſtutzend an. Auf feiner 
Stirn lagerte ſich eine Wolke : 

— Ich hoffe nicht, daß Sie damit auf meinen 
Freund hinzielen, ſagte er drobend. ; 

— Berubigen Sie ſich, lieber Nebfelot! er⸗ 
widerte der Herr, welcher ſich Rennau nannte, 
ich wollte durchaus nicht anzüglich werden. 
meinte nur, daß ich an ſogenannte Glückskinder 
nicht glaube und deshalb auf Revanche hoffe. 
Was ſagen Sie zu der Mordgeſchichte in der 
Steinſtraße? ee: 

— Gar nichts, mein Beſter, weil ich nichts 
davon weiß. a 

— Das haben Sie noch nicht erfahren? Die 
kl inen Kobolde, Kitt und Schweſter, find in der 
letzten Nacht umgebracht worden. 


Fortſetzung folgt.) 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, den 4. Auguſt cr, Nachmittags 
3 Uhr, werde ich in der Goldleiſtenfabrik von . 
v. Hey king in Czerst 


52 Faß (ca. 78 Centner) Harz 
öffentlich meiſtbetend gegen ſofortige Zahlung ver 


fteigern. Nelson, Gerichtsvollzieher, 
Freiwilli ge 
Verſteigerung. 


Am Donnerſtag, den 4. d. Mts., Nachmittags 3 Uhn 
ſollen an der Gemeinde⸗Ablage zu Bredow 


die beim Kirchbau in Bredow 
erübrigten ca. 42,000 Stück 


Ueckermünder Mauerſteine 
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. n 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt yet 
0 


a ert.) 
Das ar 
+ neläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lebrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
pa» * Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str, 17. 


RUE Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 
8 des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 
eſtanden. 


12 beliebte 
Salonſtücke. 


für Klavier zweihäubig (Original Fantafien). 
Nr. 1. Heiser, Nur einmal blüht im 
Jahr der Mal. 
Verdi, Miſerere aus, Troubadour“. 
Musiol, Uebers Jahr, mein Schatz. 
Bauer, Am Ort, wo meine Wiege 


tand. 
Fiseher, Das erſte Lied. ’ 


Matthey, Das hohe Lied der Liebe, 
Silcher, Loreley. 


Dauben, O du ſonnige, wonnige 
Welt. 


n RR: 
D D 


9. Gumbert, Die Thräne. 
. 10. Liebe, Auf Wiederſehen. 
11. Terstegen, Ich bete an die 
Macht der Liebe. 
. 12. Wagner, O du mein holder 
Abendſtern. 
Sämmtliche 12 Salonſtücke in 1 Bande 


nur 1 Mark 


gegen Einſendung von Mark 1,0 in (Brief- 
marken) erfolgt Franco⸗Zuſendung. 

A. Sehwleek, Muſik⸗Verſandgeſch. Leipzig. 

Billigſte Bezugsquelle für ſämmtl. Muſikalien. 


— — — 


Hannover, Dreyerstrasse. 


Hof-Schönfärberei 
und chemische Waschanstalt 


für Herren- und Damen-Garderobe, Möbel- 
stoffe, Sammet, Seide, Spitzen, Gardinen, 
Federn, Handschuhe u. 83. w. 
Annahmestellen in Stettin: 
Geschw. Jaenke, Breitestr. 63, 
Bredow Alex Steuer. 
Alt- bamm: Hugo Faber. 
Gartz a. O. Ose. Rossendorf. 
Greifenhagen: P. Masphuhl. 
Pyritz: Bertha Arnd. 


Masson : Franz Winter. 


Grosse Betten 12 M. 


mit en Unterbett. zur L 
ereinigten neuen 
Gasen Lustig, all unt fe 43. 
Skourante gra . 
zer Biele ae nasfäreiben, 
Pa. Braunkohlen mE 
offerirt billigſt — — 


umke, O Oberwiek 


es A 
S ＋ 2 (> A 
9 


Wax eres 


ern 


Neueſte Muſte 


in 


Wandtellern 
Untersätzen, 


bemalt und unbemalt, 


empfiehlt 
Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


ooo ooo see 


ee: Webören: G. : Herr ESirat 
: 8 8 akotg (Swing mı 0 
ue Tachter: Herru A. i 
Be Aa bey oon Runk⸗ nit Herrn Dr. 
Robert ef . 
Geſtorben: Herr R Greifenhagen, Herr 
8 Genz [Neuſtettinl. Herr M. Löwe [Uſedom]. Frau 
'ophie Scheel [Greifswaldl. Frau Wo. Tunueuiann 
fi [Sreifswald). 


= Br RR in beſter 2 in befter Stadtgegend Berlins 
= Ein Haus mit geregelten Hypotheken und 


bedeutend. Ueberſchuß, iſt wegen zur Ruheſetzung ſofort 


Bad Ne uenahr. 


verkäuflich. Anfragen Berlin, Weidenweg 32, bei Saison vom 1. Mai bis 30. September. Per Bahn von Bonn 1 Stunde. 
W. Stoltzenberg. Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme. 
TREE ET nn 3 Vichy und Ems mildlösend und den Organismus stärkend. Nur 
: a8 

Jeden Donnerſtag: urhotel (renommirt gute Küche und Weine, mässige Preise) steht mit Bädern 


4 und Lesesaal in Verbindung. Jederzeit zu beziehen Mineralwasser 
. Verguügungsfahrt 


(ausser bei Frostwetter), Pastillen und Salz durch die Direktion, Niederlagen * 
= 
B nach Podejuch, 


Apotheken. — Prospecte gratis. 
Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗Bahu⸗ 


Marien urger | 
Pferde - Lotterie, 


reiburger 


Münſter⸗Geld⸗Lotterie. 


koſe. Rückfahrt von Podejuch 8¼½ Uhr. 1 zu 50.000 M 6 8 

Am Mittwoch, den 3. d. M., „ 20, F * 3 8 eſpannte Equipagen, 

m5 1 Witterung - 7 = 7 8 Looſe ad N t. 7 darunter 2 Vierſpänner, und 
. Vergnügungsfahrt 1, 5000 es Für Gewinnliſte und 90 Neit: und Wagenpferde. 

“er Mr „Martha““ nach 3 „ 1 7 5 „ 8 88 Porto find 30 „ (Ein⸗ et 8 2320 te = 

7 5 — ben 20 . ext ie lebloſen Gewinne werden frei von allen 
, Sewmune — |oniı leE Ding. 

; 5 8 ſchiffsboll⸗ „ = 2 ooſe d e u. Porto 

e Dampfſchiffsboll u. ſ. w. u. ſ. w. » Wersandt gegen Postanweisung oder cn 


erk. 
2 © Koehn. 


1 


Dienſtag, den 9. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, 
Fehlens ofale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
hmann Auktion über verfallene Pfandſachen. Der 
Ueberſchuß iſt vom 13.—17. Auguſt in unſerm 
Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
gabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 
felbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder ein⸗ 
gelöſt werden. 
Gebrüder Solms, 
gr. Wollweberſtraße 40. 


Leihhaus-Auktion 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 
Dounerſtag, den 4. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, 
verkaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn A. 
Steinhardt die bei demſelben verfallenen Pfänder, 
beſtehend aus Gold⸗ u. Silberſachen, Uhren, Wäſche, 
Betten, Kleidungsſtücken u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 

Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


ules Penſionat, beſte Lage Stettins, wegen Krank⸗ 
heit ſofort oder ſpäler billig abzugeben. 
Off. unter B. B. 1200 poſtl. Stettin. 


Stettin. Rob. Th. Schröder. Bankgeſchäft. Labeck. 


Villa in Swinemünde, 


unmittelbar am Strande gelegen, mit 8 Zimmern und 2 großen Hallen, mit Ausſicht nach der See, ſoll mit 
vollſtändiger, herrſchaftlicher Einrichtung Lo ort verkauft werden. 
Näheres durch jeres durch Mechtsauwalt und Notar Guth in Charlottenburg. 


Schorers Tamilienblatt 


(begründet 1880) 
beginnt am 1. Juli mit der Veröffentlichung eines neuen 1 — Romans von 


M. Roos 
„Im Kampf des Lebens“. 


Des Ferneren kommt zum Abdruck: 


Am Scheidewege von M. Tamms. 
In jeder 1 7 1 und anregende kleinere Beiträge. 
Ein neues Preisausſchreiben für Amateur⸗ Photographen mit Preiſen im 
Geſammtbetrage von 750 Mark darf auf regſte Betheiligung rechnen, zumal den Theil⸗ 
nehmern der ganze Sommer für ihre Arbeiten gewährt wird. 


Glänzende Illuſtrationen. 


Schorers Familienblatt 


erſcheint in Wochennummern (ie 20 Seiten ſtarb) zum Preiſe von 2 Mark für das Vierteljahs 
Auch in 18 Heften jährlich zum Preiſe von je 50 . 
Abonnements nehmen alle Buch handlungen und Poſtanſtalten jederzeit au. 
Probenummern auf Verlangen gratis und franko von der . . Schorer 


Berlin SW. 46, Deſſauerſtr. 4. . Schorer, A.⸗G. 


eee 


5% Aechte_ Sodener Nineral-Pastillen, 
IR A \ 8 unerreicht im angenehmen Geschmack und 
sicherer Wirkung, sind das vorzüglichste 
Quellenprodukt der Gegenwart. 
Man achte darauf, dass die Schachtel mit einer ovalen Verschlussmarke vergehen ist, 
welche das Facsimile „Ph. Herm. Fay“ trägt, da viele werthlose Nachahmungen 
existiren. — Depots in allen Apotheken und Droguerien à 85 Pfg. 


u a A ee 8 


* 


Fernſprecher 71. Fernſprecher 71. 


Hoppe, 
Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 
Kloſterhof 


* 


Biene Sr ſichtene Planken⸗ 
rge, Metallfarge, 


Hanz 8 halb gekehlte und Kinderſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration ſofort lieferbar. Aufträge 
bvollſtändiger Begräbniſſe werden eutgegeugenänälen 
112 in koulauter Weiſe ausgeführt. 


| 
——2õ.5v⁰ L. 


%%, ö 


aps aechte Sodener Pastillen >: Theodor Dee, 
Stettin. Grabow a. O. und Zulichow. 


mt Paris. 
Spezialität für Seren und Damen verſendet G 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


Gustav & 9 Ausf ill: äl. empfiehlt in größter eme zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. — 
5 g. 20 Pf. e et Sünder 8 Auch Theilzahlung geſtattet. TuS 1 2 
3 ee Ber Max Borehar dt, 
= K It li ücke, 8 Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 
5 artoffelſäcke, Zesssseesseseeesessessseess sss 
neue u. gebrauchte, zu 1, 1½ u. 2 Ctr⸗ Suh 
2 Ctr.⸗Getreideſäcke von 50 % an bis 2 %, 


Raps⸗, Ernte⸗ u. Heu⸗Pläne, fertig, in jeder 
Größe, in verſchiedener Qualität, wa ferdichte 
Mieten⸗, Dreſchkaſten⸗„Wagen⸗ und Buden⸗ 
Pläne, per (Meter von 441.60 an, offer irt 
zu billigsten Preiſen 3 
e Säde u. Plau⸗Fabrik 
von Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1. 


Henkels 


kich⸗Soda 


übertrifft alle Waschmittel bedeutend an 


Waschkraft, 
Bleich-Kraft, 
Billigkeit, 


ist durchaus unschädlich für die Wäsche. 
u haben in allen Droguen-, Colonial- u. Ssifengeschäften. 


Beſten engl. Heiz⸗Coke für Ceutralfeuerung, 


maschinen und Hei jenach jeder Art, Prima 

en tan oh en, PrimaOberſchleſiſche 

hlen, Prima Böhmiſche Braunkohlen, 

ma Hausbrand⸗Nußkohlen, beſtesenftenberger 
riquettes, Marie Anthracitkohle, Schmelz⸗Coke 

Schmiebekehle Steam small empfiehlt ingrößeren 


Partien und zum Hausbedarf 
Ronptoie Bollwerk 2. Telephon 391. ee Parnig- 
omptoi erk 2. Telephon! 101 arn 
= —— und 3 1 Bauſtr. A Nr. 11. 
eſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 
Wollweberſtr. 5 im Komtoir entgegen. 


Lat Eserien Kauale. 


Heute neue Sendung 


Fonarther Märzenbier, 


a Glos 20 Pfg. 
außer dem Hauſe das Liter 35 Pfg. 


A. Murawski, 
Pölitzerſtr. 14. 


„Jartenthiner Torf 

bom Baron v. Puttkammer offer, illigſt ex Kahn 
F. Bumke, Dh: eich 76 178. 

Telephon Ar 441. 


und schädlich fur die Wäsche sind 


und bitten auf die Fabrik marke EEE 


Hengel de Co. Düsseldorf, 


75252077 


früheren Genoſſenſchaftlichen Maſchinenfabrik cine 


17 5 habe. Der langjährige Erfahrungen, ſpezlell im Mühlenbaufach, bin ich 
im Stande, jede Anlage fachgemäß auszuführen. Indem ich bitte, mein Unter⸗ 
namen dorch Zuwendung von Aufträgen gütigſt unterſtützen zu wollen, verſpreche 
ö ich forafüftigite Ausführung derſelben bei billigſter Preisberechnung. 


Greifswald, den 26. Juli 1892. 
Hochachtungsvoll 


Joh. Fischer, Anklamerſtr. 4748. 


3. zei 
| 
Wirkung sehr bewährt 


s Taneı-Girl 


5 
S 
S 


Wir warnen vor Nachahmungen, welche fast werthlos ’ 


zunehton. | . 
| 


Siemnkt; 57 SER Anzeige, 105 ich ſeit dem 1. Jull d. J. meine 
Stellung bei Herrn R. Gawren hier aufgegeben und in den Räumen der 


Fabrik für Alühlenban | 


Filialen in Berlin N., N 


2 von 2 bis 60 
Ber 
Arbeiterzahl TTT 


Butter! r Reel. | mm Käse! 


Versende täglich frische hoch-Ja, &ras-Hof- 
tafel-Butter in 5 Ko.-Fassel à 6 M. 75 Pf., 
5 Ko.-Packete fette Steppenkäse 3 M. 25 Pf. 
franko p. Nachnahme; Emballage gratis unter 
Garantie. L. Herschlowitz, Zator (Galizien). 


S SSS S 


in ganz neuen Muſtern empfing 
und empfiehlt bei billigſter Preis⸗ 
notirung 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


8 ER 
eg lugo Peschlow, 
Er Uhrmacher, 
25 Stettin, Preiteſtr. 4, 
E empfiehlt ein großes Lager in 
2 hochfeinen Schweizer und Genfer 
BE Taſchenuhren von 9-600 Mk. 
2 Goldene (14 kar.) Damenuhren in 
1 8 prachtvoller Dekoration ſchon von 
8 25 M. an. Größtes Regulator⸗ 
u Lager in 100 verſchiedenen Muſtern 
2 von 15400 Mk. Gediegene. zn 
® 150 Auswa lin Standuhren (mit und 
= ohne Viertelſchlag) ſowie Wecker 
Löbbeuhmaare und Uhrketten zu ungewö öhnlich 


billigen Preiſen. 
1Beamten und Militärs gewähre ich Ratenzahlun 


Zur Reisezeil 


Heifetafchen, 
Couriertaſchen, 
Plaidriemen, 
Trinkflaſehen 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


R. GCrassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


„Artikel 80060606008080006006086880900908 Ger Kleiner Fettbering, 


Her die Mandel zu 20 Pfennig, u 


zu haben Rosengarten 68/69. 


e eee eee 
5 33 6½ 
Mi Frau Betty Stukart im Löwenkäſig. 


Gratis und franko. 
Der Waffenſchwindel der Neuzeit! 
Ein ernſtes Mahnwort an Jedermann, 
aufgedeckt am Kopfe meiner Preistifte mit 


250 Bildern. Hippolit 3 
5 W. 


erkin 
Friedrichſtraße 159. 


Die Die Fleiſcherei und 8 
mit Dampfbetrieb von 


A Heeger, 


kl. Wollweberſtr. 2, Teleph. 386, 


emofiehlt geräucherte Schinken d Pfd. 90 25 

Speck in Seiten a Pfd. 70 „, Schmalz d. fo, 

70 , in Schüſſeln & Pfd. 65, „), feine Cervelat⸗ 
wurſt in ganzen Würſten a Pfd. 1.4, ieh feſte 
Salami, Schlackwurſt u. Manchwurſt, 
Leberwürſt zu den billigſten Preiſen. 


4 Sorten 


Simmitlieche arise 


Gummi-Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
phlata. 


ee sten gratis. 


Originaltlaco.ıs. zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Seren natarel u. weinferbig 1 Ma rk, 
Jà Vestragon 1 M. 25 Pf., aux flues e 

herb»s 1 M. 50 Pf. 
in Stettin ccht zu haben 


bei XV. . 


3 Hofmeister, Paul Krause, Paul) 


Ha Kräusslich, Max Möcken Ww, 
Hugo Richard Mentzel, Theod. 


Pee, Ludwig Renzmanům, 61% 


melmer, Th. Zin mern ti, Max 


hr Züge: Toepper Wolf, 1 = 


Internat. Ausst, Leipzig 1892: 
Ehrenpreis des K. 8. Staatsmini- # 
1 und ‚goldene 3 8 


HEINRICH „LANZ MANNHEIM. 
Lokomobilen 


Kataloge gratis und frane o. 
Monatlich 30 Lokemobilen. 


| Hansea 


Gartens. Entree 50 


eue Hochsirasse 55. 


Pferdekräften. 


Repoſthorlum füt Materialien, Bofamentier, Reſtau⸗ 
rants und Kurzwaaren, ſowie Geſtelle, Ladentiſche, jede 
Länge, unter 5 Hälfte des Werthes zu verkaufen bei 

C. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 


Ein r Sopha billig zu verkaufen 
Grabowerſtr. 19, Hof part. 


Meine Schloſſerei 


bringe in Erinnerung. Jede Reparatur an Schloſſer⸗ 
arbeiten, Gas⸗ und Waſſerleitung, ſowie Drehrollen 
und landwirthſchaftlichen Maſchinen wird peompt und 


billig ausgeführt. 
F. Muhl, Schloſſermeiſter, 
Birkenallee 27. 


Eine größere Spritfabrik ſucht einen jungen Maun 
der mit der 
als Betriebsleiter, ſelbſtſtändigen 
Führung des Apparats ſowohl wie mit ſämmtlichen 
ſteueramtlichen Abfertigungen des Fabrikats vollſtändig 
vertraut iſt und dies durch Zeugniſſe nachweiſen kann. 
1 8 5 werden unter Chiffre II. 126 an die 
Exped. d. Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


— Agitation. — 


Sonntagsruhe. 


Herren an kl. u. gr. vn Deutſchl., w. f. eine 
allg. Hauptpetition, ſpez. d. Konditoren, Feinbäcker, 
Delikateß⸗ u. Cigarren⸗Händler, Metzger g. entſp. Ver: 
dienſt agitiren w., erh. b. Ang. v. Nefer. ſofort Liſten 
zugeſ. E. WW. Horstmann, Schriftführer, 

Köln a. Rh., Rothgerberbach 23. 


vr Eine mech. Bunt-Weberei Schle=- 
siens ſucht für Pommern und Mecklen- 
hurg-Schwerim einen bei der Eng os⸗ und 
A beſſeren Detail⸗Kundſchaft gut eingeführten 


ertreter. 


Er Selen unter R. Z 50 an die Expedition 
d. Bl., Kirchplatz 3. 


Hypotheken. 


Per 1. Oktober, auch früher, ſuche ich für einige 
reell gebaute Wohnhäuſer (darunter ein Eckhaus) vor 
9 Berliner Thor 

1. Hypotheken in Höhe von rs u. 110,000 ‚#4. 
„ 20,000 u. 25,000 Al. 
und erbitte gefl. Sfferlen. 
Paul Gerlich, 
Sellhausbollwerk 1, pi 1, parterre. 


Zum Mi Möbelaufpoliren, 


Reparaturen an denſelben, jede Tiſchlerarbeit, Bau⸗, 
Möbel- und Ladeneinrichtungen empfiehlt ſich 
E. Kubas, Tiſchlermſtr, 
Stoltingſtraße 94, früher Wilbelmſtraße 1%. 
werden gewaſchen Mönchenſtr. 38. 


nahe der gr. Wollweberſtr. 
Auguste Engelmann. 


Eiysium-Thenter.. 
Mittwoch, den 3. Auguſt: 
Letztes Aber von William Büller. 
d Der Hypochonder. 
5 Uhr: Garten-Konzert. 
u. 9 Uhr: Gaſtſp. d preisgefr, Schönheit v. Spaa, 


Nur Nur noch 6 7 6 Tage! Nur noch 6 Tage! 


Dellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schiriner, 
Mittwoch, den 8. 1 1892: 
Au m 4. Ma 


9 Die Mlanen. — 


Operette in 3 Akten von C. Weinberger. 


5 Uhr: Gr. Garten⸗Frei⸗Konzert. 
Donnerſtag, den 4. Auguſt 1892: 


Die Nlanen. 


Freitag, den 5. Auguſt: 
ger Benefiz: Oskar Teuscher. 
Zum 1. sh 


E Mita Shaffy. & 


Schwank in in 4 Alten v. . meuscher. 


nnalia-Theater. 


Heute, Mittwoch: Drittes Auftreten der nen 
engagirten Spezialitäten. U. A.: Troupe 
Carlo Carlé, Parterre⸗Gymnaſtik, Frl. Erna 
Bondi, Enny Moflmamn, Giairetie 
Harden, Coſtüm⸗Soubretten, 


eee 
Carle, das Phänomen der Jetztzeit irt: 


ien, WER 
Baroueſſe Lydin von Buchhe 5 
und Kranziska Wesen, Anti und Tiny 
Nose, Elsa und Erms Leopold zr. 2c. 
Abends: brillaute ns lluminatios des 


Näheres die Plakate an den Säulen. 
F K 


[Gentralhallen. 


; Großes Extra⸗Konzert 
der 1. Wiener Damen⸗ Kapelle. 


er 10 Damen, 2 Herren. . 
Entree 25 Pfg. Kinder 15 Pfg. 
d Bei umaninftiger Witterung findet das Konzert 


m Tunnel ſtatt. 
b 1 Dutzend © Familienkarte 2 1. an der Kaſſe Kaſſe. 


. Rohrer'8 Etahlissemen! 


(Alte T.iedertafel). 
Heute, Mittwoch: 


Frei Konzert. 
„Anfang — Uhr. 


"ne itafienifche Nacht 
uud Sommernachtsball, 


e 


| 
| 


| 
| 


